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LOSUNGEN DES ZK DER KPdSU 
zum 55. Jahrestag der Großen 

Sozialistischen Oktoberrevolution

Beispielgebender 
Kampf um die Ernte

1. Es lebe der 55. Jahrestag der Großen So
zialistischen Oktoberrevolution!

2. Es lebe der Große Oktober, der eine neue 
Epoche in der Weltgeschichte eröffnete — die 
Epoche der revolutionären Erneuerung der Welt, 
des Übergangs vom Kapitalismus zum Sozialis
mus!

3. Es lebe der Marxismus-Leninismus — die 
ewig lebendige revolutionäre internationale Lehre, 
das Banner des Kampfes der Werktätigen al
ler Länder gegen den Imperialismus, für den Sieg 
des Sozialismus und Kommunismus!

4. Es lebe die Union der Sozialistischen So
wjetrepubliken — die große sozialistische Hei
mat, die unverbrüchliche multinationale Gemein
schaft der Brudervölker, die ewige Verkörperung 
des proletarischen Internationalismus!

5. Möge der Name und das Werk Wladimir II- 
jitsch Lenins in Jahrhunderten fortleben!

6. Es lebe der denkwürdige 50. Gründungstag 
der UdSSR—das große Fest der Einheit, Freund
schaft und Brüderlichkeit aller Völker unseres

7. Kommunisten! Seid in der Vorhut des all
gemeinen Volkskampfes für die Verwirklichung 
der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU, 
seid aktive Organisatoren und Erzieher der Mas- 
Se^ Werktätige der Sowjetunion! Würdigen wir 

den 50. Gründungstag der UdSSR mit neuen Lei
stungen in der Realisierung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags, in der Stärkung der wirtschaft
lichen und Verteidigungsmacht unserer Heimat!

9. Ruhm dem großen Sowjetvolk — dem Er
bauer des Kommunismus!

10. Es lebe die heroische Arbeiterklasse des So
wjetlandes — die führende Kraft im Aufbau des 
Kommunismus!

11. Es lebe die ruhmreiche Kolchosbauernschaft 
— ein aktiver Erbauer des Kommunismus!

12. Es lebe die sowjetische Volksintelligenz — 
«in aktiver Erbauer des Kommunismus!

13. Es lebe das Bündnis der Arbeiterklasse und 
der Kolchosbauernschaft! Möge die unerschütter
liche ideologisch-politische Einheit der sowjeti
schen Gesellschaft erstarken!

14. Möge die unerschütterliche brüderliche 
Freundschaft der Völker der UdSSR — die große 
Errungenschaft der Leninschen Nationalitätenpo
litik der KPdSU — ewig leben und erstarken!

15. Es lebe die Kommunistische Partei der So 
wjetunion — die Kampfesvorhut der Arbeiterklas
se und aller Werktätigen, der Führer und Organi
sator des Sowjetvolkes im Kampf um den Kom
munismus!

16. Es lebe die große unerschütterliche Einheit 
der Partei und des Volkes!

17. Es leben die Sowjets der Werktätigendepu
tierten — die wahrhaften Organe der Volksmacht! 
Möge sich die sozialistische Demokratie ent
wickeln und festigen, möge das Ansehen und die 
Aktivität der Deputierten der Sowjets noch mehr 
steigen und die Teilnahme der Werktätigen an 
der staatlichen Verwaltung sich erweitern!

18. Es leben die sowjetischen Gewerkschaften 
— die Schule der Leitung und der Wirtschafts
tätigkeit, die Schule des Kommunismus!

19. Es lebe der Leninsche Komsomol — der 
treue Helfer und die Reserve der Kommunisti
schen Partei, der Vortrupp der jungen Erbauer 
des Kommunismus!

20. Jungen und Mädchen! Beherrscht beharrlich 
die große revolutionäre Lehre — den Marxismus- 
Leninismus, die Höhen der Wissenschaft, Tech
nik und Kultur! Seid in den ersten Reihen der 
Kämpfer für die erfolgreiche Realisierung der 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU!

21. Es leben die Sowjetfrauen — die aktiven Er
bauer der kommunistischen Gesellschaft!

22. Sowjetische Soldaten! Erringt neue Erfolge 
In der politischen und der Kampfausbildung, seid 
wachsam und immer bereit, jede Aggression ab
zuwehren!

Es leben die heroischen Streitkräfte der So
wjetunion!

23. Werktätige der Sowjetunion! Kämpft beharr
lich für den weiteren Aufschwung der sozialisti
schen Wirtschaft — der Grundlage der Macht der 
Heimat und des unentwegten Steigens des Wohl
standes des Volkes!

Entfaltet breiter den sozialistischen Wettbewerb 
für die erfolgreiche Erfüllung der Aufgaben des 
neunten Planjahrfünfts!

24. Ruhm den Schrittmachern im sozialistischen 
Wettbewerb, die ein Vorbild der kommunistischen 
Einstellung zur Arbeit zeigen!

25. Arbeiter der Industrie! Kämpft für die wei
tere Entwicklung und Stärkung der Industrie
macht des Landes! Erzielt schnellere Meisterung 
neuer Kapazitäten, Beschleunigung des techni
schen Fortschritts und ein unentwegtes Wachstum 
der Effektivität der Produktion!

Breiteren Weg der neuen Technik und der fort
geschrittenen Technologie!

26. Arbeiter der Industrie! Steigert den Aus
stoß und erneuert das Sortiment der Waren des

Volksbedarfs, verbessert ihre Qualität und ver
ringert ihre Selbstkosten!

27. Arbeiter des Bauwesens! Erringt beharrlich 
eine rechtzeitige Inbetriebsetzung der neuen Ob
jekte! Kämpft für Qualitätsverbesserung und Ver
ringerung der Selbstkosten!

28. Werktätige des Transports, des Post- und 
Fernmeldewesens! Entwickelt und vervollkomm
net die Verkehrs- und Nachrichtenmittel! Verbes
sert auf jede Weise die Versorgung der Volks
wirtschaft, befriedigt voller die Ansprüche der 
Sowjetmenschen!

29. Schaffende der Industrie und der Landwirt
schaft! Festigt die materiell-technische Basis der 
Kolchose und Sowchose! Beschleunigt das Tempo 
der Elektrifizierung, der Komplexmechanisierung 
und der Chemisierung der landwirtschaftlichen 
Produktion, der Bodenmelioration!

30. Landschaffende! Nutzt produktiv die Lände
reien, die Technik, die verfügbaren Arbeitskräfte 
und materiellen Ressourcen! Erhöht den Ertrag 
aller landwirtschaftlichen Kulturen und die Lei
stung der Viehzucht, erhöht die Produktion von 
Erzeugnissen und senkt ihre Gestehungskosten!

31. Werktätige der Kolchose und Sowchose! Er
zielt einen erfolgreichen Abschluß der Herbstar
beiten, nutzt besser alle Reserven für die Steige
rung der Produktion von Erzeugnissen der Tier
zucht in der Winterzeit aus! Entfaltet breiter den 
Wettbewerb für eine vortreffliche Vorbereitung 
aufs nächste landwirtschaftliche Jahr!

Legt eine feste Grundlage für einen hohen Ern
teertrag im Jahre 1973!

32. Mitarbeiter des Handels, der Gemeinschafts
küchen, der Dienstleistungsstellen und der Kom
munalwirtschaft! Erhöht die Kultur der Bedienung 
der Sowjetmenschen, befriedigt ihre Ansprüche 
vollständiger und besser!

33. Werktätige der Sowjetunion! Kämpft für eine 
kommunistische Einstellung zur Arbeit! Festigt 
die Disziplin und die Organisiertheit! Bewahrt 
wie ein Heiligtum und mehrt das gesellschaftliche 
Eigentum!

34. Schaffende der Volkswirtschaft! Meistert be
harrlich das ökonomische Wissen, die modernen 
Verfahren der Wirtschaftsführung und Leitung! 
Führt die wissenschaftliche Arbeitsorganisation, 
die Besterfahrungen und neuesten Errungenschaf
ten der Wissenschaft und Technik aktiver in die 
Produktion ein!

35. Werktätige der Sowjetunion! Kämpft für 
größtmögliche Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät, für strenge Befolgung des Sparsamkeitsprin
zips, nützt jede Minute der Arbeitszeit rationell 
aus!

36. Werktätige der Sowjetunion! Hebt größtmög
lich die Rolle der Arbeitskollektive in der kommu
nistischen Erziehung, in der Weiterentwicklung 
der Arbeits- und gesellschaftlichen Aktivität eines 
jeden Menschen!

37. Sowjetische Wissenschaftler, Konstrukteure. 
Ingenieure, Techniker, Erfinder und Rationalisato
ren! Beschleunigt größtmöglich den wissen
schaftlich-technischen Fortschritt, festigt die Ver
bindung der Wissenschaft mit der Produktion! 
Erzielt schnellere Einbürgerung der Errungen
schaften der modernen Wissenschaft und Technik 
in die Volkswirtschaft!

38. Literaturschaffende, Künstler und Mitarbei
ter der Kultur! Tragt hoch das Banner der Par
teilichkeit der volksnahen sowjetischen Kunst, 
vervollkommnet die Kunstmeisterschaft, setzt all 
Eure Fähigkeiten für die Erziehung der Erbauer 
des Kommunismus ein!

39. Mitarbeiter der Hoch- und Mittelschule! 
Erhöht größtmöglich die Qualität des Unterrichts, 
vervollkommnet die Vorbereitung von Fachleuten 
für die Volkswirtschaft! Erzieht die Heranwachsen
de Generation im Geiste der kommunistischen 
Sittlichkeit, des bewußten Verhaltens zum Studium 
und zur Arbeit!

40. Mitarbeiter des Gesundheitswesens und der 
Körperkultur! Verbessert die medizinische Betreu
ung der Bevölkerung! Führt aktiv die Körper
kultur in das Alltagsleben der Sowjetmenschen 
ein!

41. Pioniere und Schüler! Liebt heiß die Sowjet
heimat, lernt gut und beherrscht Arbeitsfertigkei
ten! Bereitet euch vor, aktive Kämpfer für die gro
ße Sache Lenins, für den Kommunismus zu wer
den!

42. Brüderlichen Gruß den kommunistischen 
und Arbeiterparteien — der kampfgcstählten mar
xistisch-leninistischen Vorhut der Arbeiterklasse 
und aller Werktätigen, den standhaften Kämpfern 
gegen den Imperialismus, für Frieden, Demokra
tie, nationale Unabhängigkeit und Sozialismus!

43. Es erstarke die Einheit und Geschlossen
heit der Kommunisten der ganzen Welt auf der 
unerschütterlichen Grundlage des Marxismus-Le
ninismus und des proletarischen Internationalis
mus!

44. Brüderlichen Gruß den Völkern der soziali
stischen Länder! Es entwickle und festige sich 
das sozialistische Weltsystem — die geschichtli

che Errungenschaft der internationalen Arbeiter
klasse, die entscheidende Kraft im antiimperiali
stischen Kampf, das Bollwerk des Friedens, der 
Demokratie und des sozialen Fortschritts!

45. Werktätige der sozialistischen Länder! 
Kämpft für die Festigung der Freundschaft und 
Einheit, für die weitere Entfaltung der brüderli
chen gegenseitigen Beziehungen! Seid wachsam 
gegenüber den Machenschaften der Feinde des 
Sozialismus!

Höher das Banner des sozialistischen Interna
tionalismus!

46. Proletarier aller Länder, vereinigt euch!
47. Werktätige aller Länder! Kämpft gegen die 

aggressive Politik des Imperialismus, für dauer
haften Frieden, Demokratie, nationale Unabhän
gigkeit und Sozialismus!

48. Brüderlichen Gruß der Arbeiterklasse der 
kapitalistischen Länder, die einen aufopfernden 
Kampf gegen das Joch der Monopole, für die po
litischen und sozialökonomischen Rechte der 
Werktätigen, für den Triumph der sozialistischen 
Ideale führt!

Es lebe die internationale Arbeiterklasse — die 
vorgeschrittenste revolutionäre Kraft der Gegen
wart!

49. Wärmste Grüße den Völkern, die die Ketten 
des Kolonialjochs abgeworfen haben, die gegen 
den Imperialismus und Neokolonialismus, für die 
Stärkung der Unabhängigkeit, für einen fort
schrittlichen Weg der sozialen Entwicklung 
kämpfen!

50. Heißen Gruß den Völkern der kolonialen 
und abhängigen Länder, die gegen Imperialismus 
und Rassismus, für Freiheit und nationale Unab
hängigkeit kämpfen!

51. Es erstarke der mächtige Bund der revo
lutionären Kräfte — des sozialistischen Weltsy
stems, der internationalen Arbeiterbewegung und 
der Kämpfer für die nationale und soziale Be
freiung der Völker!

52. Brüderlichen Gruß den in den Gefängnis
sen und faschistischen Folterkammern schmach
tenden mutigen Kämpfern gegen kapitalistische 
und koloniale Sklaverei, für Freiheit der Völker, 
für Sozialismus!

Freiheit den Gefangenen des Kapitals!
53. Brüderlichen flammenden Gruß dem heroi

schen vietnamesischen Volk und seiner kampfer
probten Vorhut — der Partei der Werktätigen 
Vietnams, den mutigen Kämpfern von Laos und 
Kambodscha, den kühnen Kämpfern gegen dje 
Aggression des amerikanischen Imperialismus, für 
Freiheit und Unabhängigkeit ihrer Länder!

54. Völker det Welt! Fordert entschlossen von 
den Vereinigten Staaten Amerikas die Einstel
lung des barbarischen Krieges in Indochina, den 
vollständigen und vorbehaltlosen Abzug aller 
Truppen der USA und ihrer Satelliten aus Süd
vietnam, Laos und Kambodscha!

Freiheit und Frieden für die Völker Indochinas!
55. Völker der Welt! Fordert die unverzügliche 

Einstellung der Aggression Israels im Nahen 
Osten, den Abzug der israelischen Truppen aus 
den besetzten arabischen Gebieten, und die Ach
tung der Rechte des arabischen Volkes Palästi
nas! Kämpft aktiver für die Einführung eines ge
rechten und dauerhaften Friedens in diesem Ray
on!

56. Völker der arabischen Länder! Festigt die 
Einheit und Geschlossenheit aller revolutionären, 
national-demokratischen Kräfte Im Kampf gegen 
Imperialismus und Reaktion!

Es lebe und erstarke die Freundschaft zwischen 
den Völkern der Sowjetunion und der arabischen 
Länder!

57. Völker der europäischen Länder! Kämpft für 
die Verwandlung des europäischen Kontinents in 
einen Rayon des dauerhaften Friedens, für die Si
cherheit und fruchtbringende Zusammenarbeit 
zwischen den Staaten! Entlarvt die Machenschaf
ten der Kräfte der Reaktion und der Revanche— 
der Feinde einer Minderung der internationalen 
Spannungen!

58. Völker der Welt! Erringt, erkämpft es, daß 
die Nichtanwendung von Gewalt zum Recht des 
internationalen Lebens und die Kernwaffe auf ewig 
verboten werde! Kämpft für die allgemeine und 
vollständige Abrüstung, für die Festigung der in
ternationalen Sicherheit!

59. Es lebe die Leninsche Außenpolitik der So
wjetunion — die Politik des Friedens und der 
Völkerfreundschaft, des Zusammenschlusses aller 
Kräfte, die gegen Imperialismus, Reaktion und 
Krieg kämpfen!

60. Möge unsere große Sowjethelmat — das 
Bollwerk der Kräfte des Friedens, der Demokratie 
und des Sozialismus— erstarken und aufblühen!

61. Unter dem Banner des Marxismus-Leninis
mus, unter der Führung der Kommunistischen 
Partei _ vorwärts zum Sieg des Kommunismus!

Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Die „Prawda" veröffentlicht heu
te die Mitteilung über den großen 
Arbeitssieg der Landwirte Kasach
stans. Sie haben den Plan und die 
höhen Verpflichtungen im Getreide
verkauf an den Staat in Ehren er
füllt. In die Kornkammern der Hei
mat wurden 16.4 Millionen Tonnen 
Getreide geschüttet. Das ist ein 
vortrefflidier Erfolg der Werktäti
gen Kasachstans, ein würdiger 
Beitrag zur Gctreidebilanz des 
Landes, eine markante Seite des 
allgemeinen Wettbewerbs um ein 
würdiges Begehen des fO. Grün
dungstags der UdSSR.

Wie auf dem XXIV. Parteitag 
der KPdSU unterstrichen wurde, 
bleibt in der Landwirtschaft eine 
der Hauptaufgaben die Erhöhung 
der Erzeugung von Getreide, an 
welchem der Bedarf von Jahr zu 
Jahr steigt. Der Parteitag wies 
darauf hin. daß die Reserven der 
weiteren Zunahme der Getreideer
träge liegen im besseren Einsatz der 
Düngenmittel und der Technik, in 
der strikten Einhaltung der agro
technischen Vorschriften, in einer 
besseren Arbeitsorganisation so
wie im konsequenten Kampf um die 
Senkung der Ernteverluste liegen. 
Eben auf solch einem Weg erran
gen den heutigen Sieg auch die 
Landwirte Kasachstans.

Dieser Sieg ist um so bedeutsa
mer. da er unter den schwierigen 
Bedingungen dieses Jahres erzielt 
wurde. Der regnerische und kalte 
Sommer zog das Reifen des Getrei
des hinaus, das Unwetter hinder
te. es schnell zu mähen und zu 
dreschen. Die Aufmerksamkeit der 
ganzen Partei, des ganzen Volkes 
war an die Erntebergung in den 
Ostgebieten gefesselt. Die Schwe
sterrepubliken schickten auf das 
Neuland viel Technik und Tausen
de Mechanisatoren. Transportmittel 
wurden eingesetzt, die Trocken und 
Lagerwirtschaft wurde vorbereitet. 
In der entscheidenden Etappe des 
Kampfes um das Getreide besuchte 
der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU, Genosse L, I. Breshnew, 
Kasachstan. Er traf sich mit' Neu
landerschließern, hielt eine Rede 
auf der Beratung des Partei- und 
Wirtschaftsaktivs in Koktschetaw. 
Die Aufmerksamkeit der Partei und 
der Regierung. die allgemeine 
Volkshilfe regten die Werktätigen 
der Landwirtschaft der Republik 
zu Arbeitsgroßtaten an.

Die Republik erfüllte in Ehren 
den Plan und die erhöhten Ver
pflichtungen im Getreideverkauf an 
den Staat Besonders schwerwie
gend war. der Beitrag der Land
wirte des Gebiets Kustanai — sie 
beförderten in die Kornspeicher 
234 Millionen Pud Getreide. Das 
Gebiet Zelinograd lieferte an das 
Land 122 Millionen Pud Getreide, 
das Gebiet Koktschetaw — 118,2 
Millionen, das Gebiet Turgai — 
101 Million, das Gebiet Pawlodar— 
69 Millionen, das Gebiet Karagan
da — 62.4 Millionen, das Gebiet 
Semipalatinsk — 51,2 Millionen, 
das Gebiet Ostkasachstan — 36,3 
Millionen, das Gebiet Dshambul — 
29 Millionen, das Gebiet Taldy- 
Kurgan — 28,3 Millionen, das Ge
biet Alma-Ata — 17.1 Millionen, 
das Gebiet Tschimkent — 17,7 
Millionen Pud Getreide. Gute Lei
stungen erzielten die Reisbauern des 
Gebiets Ksvl-Orda. Sie Überboten 
den Volkswirtschaftsplan und 
verkauften über 12.9 Millionen Pud 
Reis an den Staat.

Hohe Meisterschaft und Selbst
aufopferung bekundeten in den 
Erntetagen Tausende Kombinefüh
rer. Schofföre, Mitarbeiter der Bc- 
schaffungsorgane und des Trans
ports. Von den ersten Tagen der 
Erntebergung an entfaltete sich 
in der Republik weitgehend der so
zialistische Wettbewerb. Ihr Initia
tor — die Brigade von M. Dowshik

aus dem Zelinograder Sowchos 
„Schuiski” — hielt ihr Wort, in 
Ehren erntete sie von jedem der 4 095 
Hektar 20.6 Zentner Getreide, 7 
Zentner über ihre Verpflichtung. 
Ausgezeichnete Leistungen erzielten 
Hunderte Kollektive. Tausende Mc- 
:hanisatoren. Weitbekannt wurden 
durch ihre Stoßarbeit die Kombine
führer und Schofföre G. Kajumow 
und A. Swjaginzew, S. Ismagambe- 
tow und I. Butakow, B. Tulegenow 
und N. Stein. W. Tkatschow und M. 
Neimanow. N. Mirtschew und A. 
Denk sowie viele andere Bestar
beiter.

Der bedeutende Erfolg der Land
wirte Kasachstans zeigt erneut ein
leuchtend die Schaffenskraft des 
von der Partei angenommenen 
Kurses auf die Intensivierung der 
Produktion, spricht von dem ange
wachsenen Niveau der Leitung 
der Landwirt s e h a f t durch 
die Partei-, Sowjet- und Wirts
schaftsorgane. In den letzten 
Jahren wurde in den Neulandge
bieten eine große Arbeit zur Stei
gerung der Effektivität des Acker
baus durchgeführt, viel wurde im 
Kampf gegea die Bodencrosion 
getan, die Agrotechnik des Frucht
anbaus und die Struktur der Saat
flächen verbessert Hier wuchsen 
erfahrene Kader von Leitern und 
Fachleuten heran. Und das alles 
zeitigte seine Früchte.

Der gewichtige Ernteertrag die
ses Jahres ist gleichzeitig auch das 
Ergebnis des immer erstarkenden 
Bündnisses der Arbeiterklasse und 
der Kolchosbauernschaft der gro
ßen allseitigen Hilfe der Stadt für 
das Dorf, das Resultat der Lenin
schen Nationalitätenpolitik der 
Partei, die auf den weiteren Zu
sammenschluß der brüderlichen 
Einheit der Sowjetvölker abgezielt 
Ist. In den Erntetagen arbeiteten 
auf dem Neuland Schulter an 
Schulter mit den Kasachen Russen. 
Ukrainer. Belorussen. Vertreter 
anderer Nationalitäten.

Heute liegt das Getreide der Fel
der Kasachstans in den Kornkam
mern des Staates. Auf den endlo
sen Neulandfetdern verstummte 
das Surren der Mähdrescher. Die 
Arbeitswacht der Landwirte kennt 
jedoch keine Unterbrechung. Das 
Wichtigste ist nun. den Gesamt
komplex der Feldarbeiten zu vollen
den und das Landwirtschaftsiahr 
erfolgreich abzuschließcn. Die Neu
landerschließer leben schon mit den 
Sorgen um die künftige Ernte. Die 
Sowchose und Kolchose vollenden 
den Herbststurz, die Bearbeitung 
des Saatguts und beginnen mit 
der Überholung der Technik. Die 
Landwirte wissen, daß es im 
Kampf um den Ernteertrag keine 
Kleinigkeiten gibt. Nicht ein agro
technisches Verfahren darf außer 
acht gelassen werden, welches es 
ermöglichen wird, die Produktion 
von Getreide sowie auch anderer 
Kulturen zu erhöhen.

Das Sowjetvolk würdigt die Hel
den des Kampfes um das Getreide. 
Doch mit dem Erzielten darf man 
sich nicht zufriedengeben. Die Er
gebnisse dieses Jahres müssen 
zum guten Slimul für die weitere 
allseitige Steigerung der Effektivi
tät der Wirtschaftsführung, der Er
höhung der Erzeugung von Getrei
de sowie anderer Erzeugnisse der 
Felder und Farmen werden.

In den Kolchosen und Sowchosen 
Kasachstans dauert der Wettbewerb 
um ein würdiges Begehen des Gro
ßen Oktober und des 50. Grün
dungstags der Sowjetunion an. Der 
vortreffliche Sieg der_ Landwirte 
der Republik ist ein würdiger Bei
trag im Volkskampf um den Fünf- 
iahrplan, für die große Sache des 
Aufbaus des Kommunismus.

(Leitartikel der „Prawda" vom
14. Oktober)

An das Zentralkomitee der KP Kasachstans, 
an das Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, 
an den Mimsterrat der Kasachischen SSR

Mit groCcr Freude empfingen die Werktätigen Sowjetkirgisiens die 
Mitteilung über den hervorragenden Sieg der Werktätigen der brüderli
chen Kasachischen Republik, die eine Milliarde Pud Getreide in die Korn
kammern der Heimat geschüttet haben.

Diese hervorragenden Erfolge der Getreidebauern, aller Werktätigen 
Eurer Republik ist das Ergebnis ihrer hingebungsvollen Arbeit an der Ver
wirklichung der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU, der ein um
fassendes Programm der Intensivierung der Landwirtschaft vorgemerkt hat.

Im Namen der Werktätigen Sowjetkirgisiens gratulieren wir dem brü
derlichen kasachischen Volk, allen Werktätigen der Republik zum hervor
ragenden Sieg Im Jubiläumsjahr und wünschen Euch neue Erfolge in der Er
füllung und Oberbietung des Fünfjahrplans.

Sekretär des ZK der KP Kirgisiens Vorsitzender des Präsidiums 
T. USSUBALIJEW des Obersten Sowjets

der Kirgisischen SSR
T. KULATOW

Vorsitzender des Ministerrass 
der Kirgisischen SSR 

A. SUJUMBAJEW 

___________________________________ ______________________________—



Quellen
In diesen Tagen geht auf den 

unermeßlichen Getreidefeldern un
serer Republik die«lüge Etappe der 
Volksarbeitswacht zu Ehren des 
ruhmreichen 50. Gründungstags der 
UdSSR zu Ende. An der Schwelle 
des großen Festes der unverbrüch
lichen Brüderlichkeit aller Natio
nen und Völkerschaften des So- 
wjctlandcs rapportiert Kasachstan 
der Heimat über den großen Sieg 
der Landwirte unserer Republik.

In Erfüllung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags und der Plenen 
des ZK der KPdSU haben die 
Werktätigen des Dorfes eine gute 
Getreideernte gezüchtet. Das zwei
te Jahr des 9. Planjihrfünfts wur. 
de durch eine neue Kasachstaner 
Milliarde gekennzeichnet — die 
Sowrhose und Kolchose der Repu
blik schütteten 16.4 Millionen Ton
nen oder über eine Milliarde Pud 
Getreide in die Kornkammern der 
Heimat, wovon der größte Teil 
die wertvollste Lebensmittelkultur 
— Weizen starker und harter Sot
ten — ausmacht. Das Land bekam 
mehr Kasachstaner Getreide, als 
vom Volkswirtschaftsplan vorgese
hen wurde. Auch der Verkaufsplan 
von Reis, Buchweizen und Futter- 
getreidekulturcn an den Staat ist 
überboten. Die Sowchose und Kol
chose der Republik haben sich 
vollständig mit Sortensaatgut und 
der nötigen Menge Futtergetreide 
versorgt und setzen den überplan
mäßigen Verkauf von Getreide an 
den Staat fort. In breit entfalteter 
Front ve’lâuft die Arbei zur Si
cherung einer festen Grundlage für 
die Ernte des kommenden Jahres.

Einen besonders Bedeutenden 
Beitrag zur Steigerung der Ge
treideressourcen des Landes leiste
ten in dieser Jubilâumsernte die 
ÂVerktâtigen der Gebiete Kustanai. 
Zelinograd. Koktschetaw. Turga.. 
Pawlodar. Karaganda. Semipala- 
tinsk, Ostkasachstan. Hohe Ar
beitskennziffern krönen die energi; 
sehen Bemühungen jedes der 17 
Gebiete unserer Republik.

Die von den Landwirten der 
Republik erreichten Erfolge sind 
nicht zufällig. Das ist das ge
setzmäßige Resultat der Verwirklr- 
chung des Kurses des XXIV. Par
teitags der KPdSU auf die größt
mögliche Intensivierung der land
wirtschaftlichen Produktion. Stei
gerung ihrer Effektivität, das Re
sultat der großen täglichen Orga- 
nisations- und politischen Arbeit 
der Partei-. Staats-. Gewerk
schafts-. Komsomol- und Landwirt 
schaltsorgane.

Im allgemeinen Volkskampf für 
die neue Kasachstaner Milliarde 
haben die Grundparteiorganisatio
nen der Sowchose und Kolchose, 
die ländlichen Rayon,narteikomitees 
die führende Rolle gespielt, die un
ter Leitung der Gebietsparteikomi 
tees die Beschlüsse des XXIV. Par
teitags verwirklichten und alles .ta
ten. um ein g-oßes Kasachstaner 
Getreide zu sichern.

Heilte, di der Erfolg dieses 
Kampfes' au gen sich flieh ist. dfh 
ken wir dankerfüllt ân die groß« 
Hilfe, die das Zentralkomitee der 
KPdSU und die Sowjetrëgierunß 
den Landwirten der Republik fr- 
wiesen.

Als kämpferisches, realistisches 
und zielstrebiges Programm nah
men unsere Werktätigen des fla
chen Landes die Hinweise und 
Ratschläge des Genossen -L- I. 
Breshnew entgegen, -die er am An
fang der Ernte auf der Beratung 
des Partei- und Wirtschaftsaktivs 
der Republik in Kasaschstan äußer
te.

Die selbstlose Arbeit der Sqw. 
chosarbëitcr und 'Kolchosbauern, 
der Leiter und Fachleute der Wirt
schaften. aller Werktätigen der 
Republik, die hohe Organisiertheit, 
exakte und gut aufeinander abge. 
stimmte Arbeit »Her Abschnitte des 
G'etreidefließbands. . ermöglichten 
es erstmalig, die Erntearbeiten in 
äußerst kurzen Fristen und verlust
los abzuschließen und den Vor- 
abend des Jubiläums unserer gro
ßen Union mit einem großen Sieg 
zu würdigen.

Die diesjährige Ernte war fast 
allerorts durch zwei Besonderhei
ten kennzeichnend — äußerst kur- 
ec- Erntefristen und Riesenmaßstab 
der Arbeit. Es stand der Republik 
bevor, das Getreide von etwa 22 
Millionen Hektar abzuräumen, die
se gigantische Getreidefläche ist 
viel größer als das, Territorium 
mancher Staaten zusammengenom
men.

Dank der organisierenden Rolle 
der Kommunisten fand jeder Werk
tätige seinen Platz im hartnäcki
gen Kampf für die vollgcwichtigc 
Ernte. Die Solidarität der Land
wirten, ihre Energie und ihre brü
derliche Tuchfühlung gepaart mit 
der Kraft des sozialistischen Wett
bewerbs schufen eine 'Kampfstim
mung in der gesamten Arbeit, führ
ten von Etappe zu Etappe sicher 
zum Erfolg.

Unter den komplizierten Wet
terverhältnissen die Emtemethoden 
ändernd, bekundeten die Land
wirte besondere Meisterschaft und 
unternahmen alles, damit das von 
ihnen gezüchtete Getreide In mäch
tigem Strom in die' Kornkammern 
der Heimat fließe.

Es wäre naiv, sich v,orzuste1len. 
daß die Werktätigen der Republik 
ihre Erfolge im gigantischen 
Kampf für dié neue Kasachstaner 
Milliarde nur der Anstrengung al
ler Kräfte, sozusagen der physi
schen Seite der Sache zu verdan
ken haben. Dem Ist weit nicht so.

Die erreichte Steigerung der Ge
treideproduktion wurde dank der 
allerorts gewachsenen Ackerbau- 
kuftur, der schöpferischen Meiste
rung der fortschrittlichsten Tech- 
nik. der modernen Arbeitsorganisa
tion möglich. Vom Anfang der 
Neulanderschließung wurde von 
den Partei-, Staats, und Landwirt- 
schaltsorgancn In den Sowchosen 

und Kolchosen (bei uns gibt es

des großen Getreides
D. A. KUNAJEW, 

Erster Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans

I 631 Sowchose und 451 Kolchose) 
eine große Arbeit zur Einführung 
eines wissenschaftlich begründe
ten Systems der Landwirtschah 
Seteistet angemessen an die Be- 

ingungen einzelner Gebiete. Bo
den- und Klimazonen.

In der Republik entfaltete sich 
weitgehend der Wettbewerb der 
Brigaden um den Titel „Kollektiv 
hoher Ackerbaukultur". Ipitiato’ 
de« Republikwettbewerbs der 
Landwirte zu Ehren des 50. Grün
dungstags der UdSSR war das 
Kollektiv der Traktoren-Feldbau- 
brlg«de des Sowchos „Schuiski" 
Gebiet Zelinograd. an deren Spitze 
der Ersterschiießer des Neulands 
Michail Dowshik stehk „Den 
Hektarertrag mehren"- das war der 
Appell des erfahrenen Getreidebau
ers und seiner Genossen Das ZK 
der KP Kasachstans billigte diese 
patriotische Initiative. Diese wert
volle Initiative wurde von Hunder
ten Traktoren-, Feldbaubrigaden. 
Sowchosen und Kolchosen aufge- 
Sriffen. was vielen Wirtschaften 
er Republik half, eine gute Ernte 

von Halmfrüchten und anderen 
Kulturen zu züchten.

Mit neuen Arbeitserfolgen würdig 
te der berühmte Kombineführer. 
Held der sozialistischen Arbeit. 
Shansu tan Demejew. aus dem 
Pawlow-Sowchos. Gebiet Kustanai. 
die Jubiläumsernte, täglich zwe' 
Solls leistend.

Die Ernte brachte in allen Ge
bieten und -Rayons der Republik, 
in jedem Sowchos und Kolchos 
viele Schriftmacher der landwirt
schaftlichen Produktion hervor — 
Menschen wahren Schöpfertums, 
die über hohe politische und mora
lische Eigenschalten, große Berufs- 
meistersenäft und Gefühl der per
sönlichen Verantwortung verfügen.

Resultativ erwies sich der Repu
blik-Wettbewerb der Sowchose. 
Kolchose und anderer Landwirt
schaftsbetriebe für hochproduktive 
Ausnutzung der Technik und de« 
wirtschaftlichen Verbrauchs von 
materiell-technischen Ressourcen. 
Es ist kennzeichnend, daß der Er
folg der Erntekampagne auch durch 
jene sachliche Fähigkeit bekräftigt 
war mit der die Partei-, Sowjei- 
und Wirtschaftsorgane die Verbrei
tung der Erfahrung der Neuerer 
und Schrittmacher, die Anwendung 
aller Formen des moralischen un-l 
materiellen Anreizes der Land 
schaffenden, der Patenkollektive 
sicherten.

Eine große Hilfe erwiesen" den 
Getreidebauern die Belegschaften 
der Industriebetriebe, Bergwerke 
Schächte. Baustellen. Institutionen. 
Lehranstalten. Die Werktätigen de' 
größten Industriezentren Kasach
stans - Alma-Ata. Karaganda. 
Pa vlodar. Ust-Kanienogorsk "und 
anderer — schickten auf besonders 
■ erantwortlichë Abschnitte ihre Ge
sandten. die die Ernte in kurten 
Terminen cinzubrlngert halfen.

Durch ihre aktive Teilnahme tru 
gen der erfolgreichen Erntekam 
pagne die Arbeiter der Getreidesi
los. des Kraft-, Eisenbahn- und 
Schiffsverkehrs, des Fernmeldewe
sens des Gesundheitsschutzes, de« 
Handels, der Dienstleistungen bei. 
Man kann nicht umhin, die außer
ordentlich gut organisierte Arbeit 
der Kraftfahrer der Armeeinhelten 
zu erwähnen.

Jeder, der sich an der lubil iums- 
ernte persönlich beteiligte, war be
strebt. mit Wort und Tat lv neuen 
Kasachstaner Milliarde nach Kräf
ten seinen Beitrag zu leisten. Mit 
vollem Kraftaufwand arbeiteten in 
diesen angestrengten Tagen die 
ländlichen Kultureinrichtungen, die 
besten Vertreter unserer schöpferi
schen Intelligenz, die Mitarbeiter 
der Presse, des Fernsehens und 
Rundfunks.

Mit dem Gefühl herzlicher 
Dankbarkeit nahmen die Kasach
staner Getreidebauern die Hilfe der 
Schwesterrepubliken entgegen. In 
den entscheidendsten Tagen kamen 
die erfahrenen Mechanisatoren mit 
ihren Kombines, Getreidemähern. 
Lastkraftwagen aus der Russischen 
Föderation, Ukraine, aus Beloruß
land. der Moldau und aus anderen 
Republiken an die Stoß-Arbeits
front der Getreideernte. Das war 
eine konkrete und fürwahr brü
derliche Unterstützung, die bered
ter als beliebige Worte die große 
Macht der Freundschaft der in ei
nen einigen und mächtigen soziali
stischen Staat vereinigten Sowjet
völker nochmals bestätigte.

Die Erntezeit kommt zum Abschluß. 
Die Stafette der Jubiläumserntc haben 
die Arbeiter der Getreidesilos, Ge- 
treideannahme- und Industriebetrie
be des Erfassungssystems übernom
men. Jetzt hängt von deren 
Opperativitäl und Fachkenntnis 
vieles ab. Das Getreide ist ein 
Reichtum des ganzen Volkesj und 
deswegen muß man seine volle 
Unversehrtheit sichern.

Die heutige Ernte Ist die bedeu
tendste in der ganzen Geschichte 
des Kasachstaner Ackerbaus. Sie 
freut aufrichtig jeden Sowjetnien- 
schen nicht nur dank ihrer materiel
len Wägbarkeit, sondern auch dank 
der neuen überzeugenden Bestäti
gung der Weisheit und Voraussicht 
der Agrarpolitik unserer Partei. 
Das Leben enthüllte nochmals an
schaulich die haltlosen „Konzep
tionen" derjenigen, die an der Ef
fektivität der Erschließung des 

. Neu- und Brachlandes zweifelten.
Nur dank der heroischen Neu

landepopöe, an der sich alle Schwe- 
sterrepuDliken unserer multinatio- 
nalen Heimat beteiligten, verwan
delte sich Kasachstan in eine der 
größten Getreide- und Viehzuchtba
sis des Landes. Die Erschließung 
des Neu- und Brachlandes, die ra
pide Vergrößerung der Produktion 
von Getreide- und Futterkulturen, 
die auf dieser Grundlage erfolgte, 
ermöglichten es, den Viehbestand 
bedeutend zu vergrößern, dessen 
Produktivität zu erhöhen, die Pro
duktion aller Erzeugnisse der Vieh
wirtschaft wesentlich zu erhöhen. Al
lerorts wird der allmähliche Über

gang der Produktion auf industriel
le Grundlage verwirklicht. Heutzu
tage i«t in Kasachstan ein bedeu
tender Mastvlchbestand konzen
triert. Das zweite Neuland nennt 
man bei uns mit Recht die Schaf
zucht. Das Ist einer der führendem 
Zweige, der ein hohes Niveau der 
Spezialisierung der Produktion 
und der Konzentration des Viehbe
standes hat, der das billigste Ham
melfleisch und die billigste Wolle 
|m Lande liefert.

Viel Gutes: kann man über die 
Wirtschaften sagen, die andere 
Zweige oer Viehzucht Zuversicht 
lieh entwickeln, über die ruhmrei
chen Taten der vieltausendköpfige'! 
Armee der Landschaffenden. Jie in 
enger Zusammenarbeit mH der 
Wissenschaft und auf Grund fort
schrittlicher Erfahrung die Agrar- 
Politik der Partei ins Leben umset- 
zen. Die grundsätzliche Analyse aller 
Momente der heutigen Erntezeit — 
sowohl der positiven als auch der 
negativen — wird für uns von gro
ßer Bedeutung sein. Da« 
Erzielte mit Recht einschät
zend ist es wichtig, nicht nur die 
Perspektive zu sehen, sondern auch 
alle Mängel und Unterlassungen 
entschieden zu beseitigen. die 
Effektivität der landwirtschaftli
chen Produktion beharrlich zu stei
gern.

Der XXIV. Parteitag der KPdSU 
stellte vor Kasachstan auf dem Ge
biet der Landwirtschaft Aufgaben 
von außerordentlicher Wichtigkeit. 
Im neunten Planjahrfünft steht un« 
bevor, den jahresdiirchschnittlicher 
Bruttoertrag des Getreides nicht 
weniger als bis auf 24 Millionen 
Tonnen zu bringen. Gleich ’» tig 
muß man ein beschleunigtes lern- 
po der Entwicklung der Mastvieh- 
produl.tion und Milchvichwir! 
schalt, der Schaf- und Geflügel 
zücht und anderer Zweige sichern, 
ihre Futlcrbasis bedeutend und al
lerorts festigen, die Produktion von 
landwirtschaftlichen Kulturen weit
gehend erweitern.

Ein unerläßlicher Teil der Er 
füllung dieses verantwortlichen 
und arbeitsintensiven Programms 
ist die Weiterentwicklung der Me
lioration»- und Irrigationsarbeiten, 
besonders in den südlichen und süd
östlicher. Gebieten der Republik 
Seit dem Maiplenum des ZK de> 
KPdSU (1966) erzielten bei uns 
sowie im ganzen Land der Wasser- 
Wirtschaftsbau. die Melioration der 
Ländereien fürwahr höchste Maß
stäbe. Eben davon zeugen der Bau 
des neuer. Irrigationssystems in 
den Unterläufen der Flüsse Svr- 
darja und III. die Errichtung der 
weltgrößlcn. tausend Kilometer 
langen Wasserleitung in Nord- 
und Zentralkasachstan, die Inbe- 
t-i-bnahme des einzigartigen 50o 
Kilometer langen Irtysch-Karagan- 
da-Kanals. der bis’ Dsheskasgan 
witergelcitet wi-d,

Im Ergebnis der Verwirklichung 
der’Beschiüsse des Maiplenums de« 
ZK der KPdSU erhielt der Reis 
anbau in der Republik eine beson
dere Entwicklung. Neue Reisen- 
baurayons entstanden in den Ge
bieten Ksyl-Orda." TschimkenL Al
ma-Ata. Taldy-Kurgan, im.ganzen 
vergrößerten sich die Reisanbau- 
flächen im Vergleich zu 1965 mehr 
als sufs 3,3facne.

Sowjetkasachstan ist die Hei
mat der Welthöchstleistüngen in 
der 'Reisernte. Im Laufe von zwei 
Jahrzehnten erzielte der zweifache 
Held der sozialistischen Arbeit. 
Staatsprelsträgcr. gegenwärtig 
Rentner. Ibrai Shachaiew aus dem 
Kolchos „Ksyltu". Gebiet Ksyl-Or- ' 
da.-erstaunenswerte Reisernten — 
171,5 Zentner je Hektar. Heutzu
tage werden die nachahmenswer
ten Traditionen des berühmten 
Reiszüchters von seinen Nachfol- 
Sern Nessipbai Apresow, Ulbala 

Itaibajewa, Kasyna Shussupowa, 
Schitirbck Moldabergenow u. a 
fortgesetzt.

Das bewässerte Land ist wahr
haftig ein goldener Fonds unsere« 
Ackerbaus, der, abgesehen von den 
Klimaverhältnissen, hohe stabile 
Ernten aller landwirtschaftlichen 
Kulturen, die In unserer Republik 
angebaut werden, sichert.

Die Schaffung einer großen Zo
ne von garantierten Ernten der 
landwirtschaftlichen Kulturen ist 
eine Sache von großer staatlicher 
Bedeutung. Die Verwirklichung die
ser Aufgabe wird einen großen 
Schritt auf dem Wege der Ent
wicklung des sozialistischen Ac
kerbaus bedeuten, — wir befolgen 
den Rat des Genossen L. I. 
Breshnew, den er in seiner 
Rede auf der Festsitzung in 
Alma-Ata. gewidmet dem 50. Jah
restag der Kasachischen SSR und 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans aussprach.

Unter den in erster Reihe zu le
senden operativsten Aufgaben, die 
mit den Meliorationsarbeiten 
in der Republik verbunden 
sind, sind die über die be
schleunigte Inbetriebnahme des 
Bewässerungssystems in Dshany- 
bck. der Projektierung der zwei
ten Baulolgc des Massivs in Ksyl- 
kum. die materiell-technische Un
terstützung der weiteren Bauarbei
ten am Irtysch-Karaganda-Dshe.s- 
kasgan-Kanal zu lösen. Hoffentlich 
wird Kasachstan seitens des Staat
lichen Plankomitees der UdSSR 
und der entsprechenden Unionsmi
nisterien und Ämter Hilfe geleistet 
werden.

Die großen Erfolge der 
Landwirte rufen die ruhmrei
che Arbeiterklasse der Republik, 
die Kulturschaffenden und Wis
senschaftler, die Mitarbeiter aller 
Zweige der Volkswirtschaft, die die 
Beschlüsse des XXIV. Parteitag« 
der KPdSU aktiv ins Leben um
setzen, zu neuen Errungenschaften.

Die vietzweiglge Ökonomik Ka
sachstans erfüllt zuversichtlich die 
Aufgaben des 9. Fünfjahrplans, si
chert die Weiterentwicklung der 
Eleklrocnergetik, der Buntmelallin- 
dustrle un<T des Elsenliüttcnwcsens. 
der Brennstoff-, chemischen, Ma

schinenbau-, Leicht, und Nahrungs
mittelindustrie, indem sie die uner
schöpflichen Reserven gekonnt• 
ausnulzt.

Die Industrie der Republik er
füllte vorfristig die Aufgaben der 
neun Monate des zweiten Jahres 
des Fünfjahrplans Im Volumen 
der Realisation und des Ausstoßes 
der meisten Arten der wichtigsten 
Erzeugnisse. Überplanmäßig wur
den Produktionserzeugnlsse für
Dutzende Millionen Rubel gelie
fert Gegenwärtig übertrifft das
Volumen der Industrieproduktion 
das des Jahres 1940 mehr als auf 
das 20fache. Die Erzeugnisse mit 
der Kasachstaner Betriebsmarke 
werden in 70 Lände' 
exportiert Gemeinsam mit den an
deren Republiken verhilft Kasach- 
stan das auf der XXV. Tagung 
des RGW festgelegte Komplexpro: 
gratnm zu verwirklichen, es verl 
Breitet und vertieft die vielseitigen j 
Verbindungen mit den Bruder- und 
Freundesiändern.

Die Maßstäbe und das Tempo 
der Entwicklung unsere», Ökono
mik wachsen ständig an. Die Re
publik nimmt neue Industriegi
ganten. groOangelegte Kraftwer
ke und Energiekomplcxe. Gruben 
und mächtige Kohletagcbaue. Ka
näle. Autostraßen und Eisenbahnli
nien in Betrieb Es werden Hun
derte Werke und Fabriken von al- 
^verschiedenstem Produktionspro
fil rekonstruiert und neu ausgerüs
tet. Allerorts erweitert man das 
Tempo und da? Volumen der Bau
arbeiten Alle Kommunikationsar
ten des Transports sowie des Post- 
und Fernmeldewesens werden ver
vollkommnet. Die Dienstleistun
gen. das Gesundheitswesen, 
der Handel werden verbessert. Die 
materielle Basis der Wissenschaft. 
Volksbildung und Kultur erstarkt.

Mit einem Wort, bet uns. wie 
weh in einer beliebigen anderen 
Republik; wird alles getan, um das 
sozial-ökonomische Programm der 
Partei konkret zu verwirklichen Die 
Werktätigen der Republik sind auf 
ihren Beitrag zur Sache der 
Festigung der ökonomischen- und 
Verteldigungsmacht des sowjeti
schen Vaterlands sto’z.

Eine wesentliche Rolle spielten 
In der Entwicklung der Produktiv
kräfte der Republik d'e Akademie 
der Wiss-nsc’’aften der Kasachi
schen SSR. die wissenschaftlichen 
Forschungsinstitute Von der ML 
krowelt bis zum Kosmos — so weit 
Ist bei uns der Diapason der wis
senschaftlichen Forschungen, ihre 
Krönt erweitert sich mit jedem Jahr. 
Es ist verständlich. daß wir 
den Arbeiten, die einen großen 
praktischen Nutzeffekt für die Lö
sung der Probleme der allseitigen 
Intcn.s'vierung der gesellschaftli
chen Produktion und in der orga
nischen Vereinigung der Errungen- 
scha'ten der wissjnscha't':ch-t"ch- 
n'schcn Revolution mit d-n Vor
teil >n des sozialistischer Systems 
der Wirtschaftsführung haben, erst
rangige Bedeutung beimessen müs
sen.

Zusammen m't dem stürmischen . 
Wachstum der Ökonomik, der Wls. 
scnschaft. der Bildung blühte die 
urwüchsige Kultur des kasachi- | 
sehen Volkes auf. besonders sein 
aus vielen Genres bestehendes 
künstlerisches Schaffen, dessen na
tionale Grundlage sich durch die . 
besten Traditionen der sowjeti
schen und Weltklassik ständig be
reichert

Inhaltsieich und vielseitig ist 
das Leben der schöpferischen Ver
eine der Republik, der Schriftstel
ler Komponisten, Kunstmaler. 
Filmschaffenden, Mitarbeiter 
des Theaters, Journalisten. 
Architekten. Die Beziehungen 
der Literatur und Kunst mit den 
verbrüderten Kulturen erstarken 
ständig. Besonders markant offen
barte sich das während der Feier
lichkeiten, die unlängst stattgefun
den 'haben und dem 125. Ge
burtstag des vortrefflichen Sängers 
der Leninschen Völkerfreundschaft, 
dem " Riesen der kasachischen 
Dichtkunst. Dshambul Dshabajew. 
dem 1125. Geburtstag des leiden
schaftlichen Kämpfers für die 
Freundschaft des kasachischen und 
russischen Volkes, dem großen 
Dichter und Denker Abal Kunan
bajew, dem 150. Geburtstag Fjodor 
Michajlowitsch Dostojewskis ge
widmet waren sowie in den Deka
den und Tagen der Kultur der ver
brüderten Republiken und der 
befreundeten Lander.

Alics, worauf die Kasachstaner 
mit Recht stolz, sind — die Maehl 
der Ökonomik, der Aufschwung 
der Wissenschaft und Kultur, 
das Aufblühen des materiel
len und geistigen Lebens, 
wurde in der internationalen 
Einheit unseres mächtigen so
zialistischen Vaterlands erwor
ben. Und nicht umsonst nennt man 
heute Sowjetkasachstan das Land 
der wunderbaren Taten des gan
zen Sowjetvolkes auf der Erde und 
im Kosmos, das Land der großen 
Leistungen und der grandiosen 
Perspektive. Alle Errungenschaften 
unserer sowie einer beliebigen ande
ren Schwesterrepublik, sprechen un
widerlegbar von dem großen Vor
teil der gerechtesten Gesellschaft 
auf der." Erde, von der Richtigkeil 
der Nationalitätenpolitik der Partei, 
von der wunderwirkenden Kraft in 
der Welt — der unbesiegbaren 
Freundschaft der Sowjetvölker, die 
von den Ideen des großen Lenjn 
begeistert sind.

Die Kommunistische Partei, ihr 
Zentralkomitee und das Politbüro, 
können mit Zuversicht darauf bauen, 
daß die Arbeiter, Kolchosbauern 
und die Intelligenz Sowjetkasach
stans in brüderlicher Einheit mit allen 
Werktätigen unserer multinationa
len Heimat neue, noch größere Erfol
ge im sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des ruhmreichen 50jährlgcn 
Jubiläums der Gründung der 
UdSSR erreichen, und zur Er
füllung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der UdSSR, die edle 
Sache des kommunistischen Auf
baus In unserem Land, ihren wür
digen Beitrag leisten werden.

(„Prawda", vom 14. Oktober)

EHRE UND RUHM
An das Zentralkomitee der
Kommunistischen Partei Kasachstans

Im Namen des Leninschen Komsomol gratuliert das 
ZK del Komiomol den Kommunlilen. allen Wertrllt'gen 

J Kaiachiteni herzlich tum hervorragenden Sieg, der un
ter den schwierigsten Wltterungiverhiltnliien errun
gen wurde. Dai land erhielt Ober eine Milliarde Pud 
Karaehitaner Getreide

Dai ist dai Ergebnil einer großer organisatorischen 
Arbe t der Parte:-. Sowjet- und gesellschaftlichen Or- 

' ganisoficnen, der Wirtschaftsorgane. der telbitloien 
heldenhaften Arbeit der Arbe terklaise und Kolehcp

i Bauernschaft. Wir lind stolz daß tu diesem großen Sieg 
die Komiomolten und Jugendlichen der Republik, via

ler Rayons unterer Heimat einen würdigen Beitrag ge
leitet haben. Die Kaiachstaner Milliarde Pud Getrei
de sind ein ausgeieichnetei Geichonk tum 50. Grün- 
dungttag dec UdSSR.

Wir wünschen den Kommunisten, Komiomolten, al
len Werktätigen der Republik neue Erfolge in der 
Verwirklichung oer historischen Beschlüsse des XXIV. 
Parteilags der KPdSU auf dem Gebiet der Landwirt
schaft. in der Erfüllung der grandiosen Pläne des neun
ten Planjahrfünffs.

ZENTRALKOMITEE DES LENINSCHEN KOMSOMOL

SIEGER RAPPORTIEREN

An das Zentralkomitee der KP Kasachstans
An den Ministerrat der Kasachischen SSR

Mit Freude und Stolt melden das 
Kustanaier Gebietskom'lee der KP 
Kasachstans und das Gebietivoll- 
rugskomitee im Namen der Kommu. 
nisten und oller Werktätigen des 
Gebiets, daß. d'e Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU und de’ 
darauf felgenden Plenen des ZK 
der KPdSU erfüllend, die Mechani
satoren, Spezialilten, Leiter der 
Wirtschaft, die Mitarbeiter der Ge- 
treidoannahmeilel'en, des Aufo- 
und Eisenbahntransports unter Lei
tung der Gebietsparteiorganisation 
einen großen Sieg errungen haben.

Den sotialistischen Wettbewerb 
um ein würdiges Begehen des SO. 
Gründungstags der Union der Sotia
listischen Sowjetrepubliken breit ent
faltend, haben d'e Werktätigen der 
Landwirtschaft des Gebiets eine rei
che Getreideernte erzielt. erfolg
reich und mit hoher Qualität die 
Einheimsung des Getreides und an
derer landwirtschaftlicher Kulturen 
auf e'ner Fläche von über 4,7 Mil
lionen Hektar durchgeführt, eine 
Honen Hektar durchgeführt, eine vor
fristige Erfüllung des erhöhten Getrei
deverkaufs an den Staat gesichert. Die 
vor den Kommunisten und allen 
Wer! tilgen der Landwirtschaft un
sere: Gebiets gestellte Aufgabe, 
dem Staat nient wen'ger als 230 
Millionen Pud Getre'de zu liefern, 
war als Kampfprcgramm der Tätig
keit der Parte'organ'saticnen au'ge- 
IcCt worden und wurde erfo'gre'eh 
•rC'll.

Bis zum 12. Oktober d'eses Jahres 
wurden 'n de Kornkammern der 
gz'ieblen He’mat 3 . Millionen 
C25 CCO Tonnen, oder 2’4 Millionen 
Pud hcchworl'ges Kustanaier Ge- 
Ire'de gesch'ttet. A'Ien cn Som- 
merwe;zen. d'e’cr wertvolls*en Nah
rungsmitteikultur, wurden 3 619 200 
Tennen verkauft (205,5 Prozent 
Planerfüllung) davon 1 710 000 Ton
nen harter und starker Weitensor
ten.

In der erfolgreichen Durchführung 
der Ernte und Getre'delieferung an 
den Staat erwiesen den Sowchosen

All das Zentralkcm'tee der KP Kasachstans
An den Ministerrat der Kasachischen SSR

Wir freuen uns zu melden, daß 
die Kommunisten, alle Werktätigen 
des Gebiets Turgai, den sozialisti
schen Wettbewerb für ein würdiges 
Begehen des 50. Gründungstags der 
UdSSR breit entfaltend, einen gro
ßen Arbeitssieg im zweiten Jahr des 
Planjahrfünfts erzielt haben — 101 
Million Pud Getreide an die Hei
mat geliefert haben. Die Getreide- 
lielerung dauert fort. Die Wirtschaf
ten des Gebiets haben sich völlig 
mit Saatgut für das nächste Jahr 
versorgt, die nölige Menge Futter
getreide für die gaseilschaftseigene 
Tierzucht gelagert.

Den gewichtigsten Beitrag zur 
Getreidelieferung des Gebiets an 
den Staat leisteten die Werktätigen 
der Rayons Jessil — 21 Millionen 
Pud, Okljabrskoje — 18,6, Arkalyk 
— 18, Shaksy — 12,6, Shanadaly — 
10,4, Dershawinsk — 9,5, Kijma—8,7 
Millionen Pud Getreide.

Ober 40 Wirtschaften des Ge
biets lieferten jede über eine Mil
lion Pud. Die größte Menge Getrei
de verkauften die Sowchose „She-

An das Zentralkomitee der KP Kasachstans
An den Ministerrat der Kasachischen SSR

Das Pawlodarer Gebietskomitee 
der KP Kasachstans und das Ge 
bietsvollzugskomitee melden, daß 
die Sowchose und Kolchose des 
Gebiets, bestrebt, den 50. Grün
dungstag der Sowjetunion würd'g 
zu begehen und die Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU erfül 
lend, in diesem Jahr die reichste 
Getreideernte seit der Erschließung 
des Neulands erzielt, die Bergung 
der Ernte organisiert durchgeführt 
und den Plan des Golreidever- 
kaufs an den Staat überboten ha 
ben.

An die Getreideannahmesfellen 
wurden 1 130 000 Tonnen oder 69 
Millionen Pud Getreide geliefert 
was den Volkswirtschaflsplan auf 
das 2,2fache übertrifft. Der Plan 
des Gatreideankaufi nach Kulturen 
ist erfüllt. Der Plan des Ankaufs 
von Weizen harter und starker Sor
ten wurde überboten, und 75 000 

und Kolchosen des Gebiets die Ar
beiter der Städte und Rayonzentren, 
der Industriebetrebe, Baustellen, 
die Soldaten der Sowjetarmee, die 
Studenten, Schüler der technischen 
Berufsschulen e'ne große Hilfe. Mit 
großer Freude melden wir, daß jetzt 
alle landwirtschaftlichen Arbeiten — 
die Frühjahrsausscat, die Getreide
ernte und die Bergung anderer 
Kulturen in den Sowchosen und 
Kolchosen des Gebiets von den ei
genen Mechan’satorenkadern durch- 
geführt werden.

Die Werktätigen aller Rayons des 
Gebiets bekundeten Massenherois- 
mus, hohes Bewußtsein ihrer Pflicht 
vor der Heimat und leisteten einen 
würdigen Be trag zur Gefreidebilanz 
des Landes. Die Getreidebauern 
des Urizki-F. :yons schütteten in die 
Kornkammern des Staates 25 Millio
nen Pud. die des Rayons Fjodorow- 
ka — 24,6 Millionen, des Kustanaier 
— 24,5 Millionen, des Ordshonikid- 
se-Rayons — 21 Millionen, d'e Ray
ons Karasu und Komsomolez 
je 20 Millionen, des Leninski — 
18, des Kamyschnoje — 16,8, 
des Borowskoj — 17,5, des Rayons 
Dshetygara — 14,5, der Rayons Ta- 
ranowskoje und Semiosjomoje — 
je 11 Millionen und die des Naur- 
sum-Rayons — 9 Millionen Pud Ge
treide Die Getre:dolieferung an den 
Staat für die Erfüllung der erhöhten 
Verpflichtungen wird fortgäsetzt.

Al'o Wirtschaften sind mit hoch
wertigem Samen für d:e Ernte des 
kommenden Jahres versorgt, haben 
d'e nötigen Futtervorräte geschaf
fen, fuhren den Herbstacker und 
beenden d'e Vorbereitung der 
Obe. Winterung de: Viehs.

Gut arbeiten d'e Viehzüchter des 
Gebiets. Sie erz'elten eine Ver

Sekretär des Kustanaier Gebietskomitees der KP Kasachstans

Vorsitzender des Vollzugskomtiees des Gebietssowjets 
der Werktätigendeputierten

N. PONOMARJOW

lesnodoroshny" — 45 000 Tonnen, 
„Leninski komsomol" — 35 000, 
„Maikutow" — 30 000 Tonnen an 
den Staat.

Diese Erfolge sind das Resultat 
der gigantischen täglichen Hilfe des 
Zentralkomitees der KPdSU und cer 
Sowjetregierung, dos Zentralkomi
tees der KP Kasachstans und der 
Regierung der Republik, der selbst
losen Arbeit der Mechanisatoren, 
Fachleute, Wirtschaftsleiter, Mitar
beiter der Getreideannahmestetlen, 
der großen organisatorischen und 
politischen Arbeit der Partei-, Go- 
werkschafts-, Komsomolorganisatio
nen, der Sowjet- und Landwirt
schaftsorgano.

Die Sowchose und Kolchose 
kämpften für die Schaffung einer 
festen Futterbasis für die Tierzucht,

Tonnen der wertvollen Kultur des 
Buchweizens wurden angekauft, 
oder 6mal mehr, als im Plan vorge
merkt war.

Die Wirtschaften dos Gebiets ha
ben die KarloHo'ernte beendet, den 
Plan des Verkaufs und der Winter
lagerung d'oser Kultur wesentlich 
überboten. Der Plan des Herbst
sturzes und der Heubeschallung ist 
erfüllt.

Große Hilfe in der Erntebergung 
und in der Gelreideorfassung im 
Jubilä-imsjahr erwiesen den Land, 

schaffenden die Werktätigen von Paw
lodar, Jermak, Ekibastus, die Kraftfah- 

Sekretär des Pawlodarer Gebietskomitees der KP Kasach
stans

I. BUROW 
Vorsitzender des Gebietsvollzugskomitees

größerung des Bestandes der Rin
der, der Schafe, des Geflügels und 
haben dem Staat 9 700 Tonnen 
Fleisch, 2 200 Tonnen Milch, 6,6 Mil
lionen Eier mehr verkauft als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres.

Alle ihre Erfolge in der Entwick
lung der Landwirtschaft haben die 
Werktätigen der Felder und Farmen 
unseres Gebiets, wie auch ganz 
Kasachstans, dank der weisen Poli
tik der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion errungen, die der 
Landwirtschaft, deren Aufstieg den 
Grundinteressen des gesamten So
wjetvolkes entspricht, ständige Auf
merksamkeit schenkt und große ma
terielle Hilfe erweist.

Das Gebietskomitee der KP Ka
sachstans und das Gebietsvollzugs
komitee melden im Namen aller 
Werktätigen des zwei Leninorden 
tragenden Gebiets Kusfanai über die 
erfolgreiche Erfüllung der erhöhten 
sozialistischen Verpflichtungen im 
Verkauf von Getreide an den Staat 
und versichern dem Leninschen ZK 
der KPdSU und dem ZK der KP Ka
sachstans, daß wir voll und ganz die 
Maßnahmen unserer teuren Kommu
nistischen Partei billigen, die auf 
den weiteren Aufstieg der Landwirt
schaft des Landes gerichtet sind, daß 
wir auch we'ferhin hingebungsvoll 
arbeiten werden für die Erweite
rung der Produktion und des Ver
kaufs von Getreide, Fleisch, Milch, 
Eiern und anderer Erzeugnisse, noch 
effektiver den Boden nutzen, alle 
Wirtschaftszweige der Landwirt
schaft rentabel führen. erfolgreich 
alle Aufgaben des Wirtschaftsjahres 
und des kulturellen Aufbaus erfüllen 
werden, die in den Beschlüssen des 
XXIV. Parteitags der KPdSU vorge
merkt sind.

A. BORODIN

haben den Plan der Beschaffung von 
Heu zu 119 Prozent, von Anwelksi
lage — zu 107, von Hou nach der 
Methode der aktiven Belüftung zu 
175 Prozent erfüllt. Wir melden auch 
über die Erfüllung des Plans der 
Realisierung der Industricerzeugnis
se für 9 Monate.

Das Gebietspartoikbmitoe und Ge
bietsvollzugskomitee, । versichern das 
Zentralkomitee der KP Kasachstans 
und die Regierung der Republik, 
daß die Werktätigen dos Gebiets 
die Aufgaben des Jahres 1972 in al
len Kennziffern erfolgreich erfüllen 
und für die Verwirklichung der Be
schlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU noch hartnäckiger kämpfen 
und neue Erfolge in der Entwick
lung der Ökonomik und Kultur des 
Gebiets erzielen werden.

Sekretär des Turgaier Gebietsparteikomitees 
S. KUSSAINOW

Vorsitzender des Gebietsvollzugskomitees 
J. TROFIMOW

rer der Republikhaupfstadt Alma-Ata, 
die Mechanisatoren aus den Schwe
sterrepubliken: der Russischen Föde- 
etion, der Ukraine, Belorußland, Usbe
kistan. wie auch die Soldaten der 
Sowjetarmee.

Immer breiter entfaltet sich im 
Gebiet der sozialistische Wettbe
werb um die schnellere Beendi
gung der Herbstarbeilen auf dem 
Feld, um die hochqualifative Vor
bereitung der Überwinterung des 
Viehs und um die Erfüllung der 
Plans des Verkaufs an den Staat al
ler Arten 1 landwirtschaftlicher Er
zeugnisse.

T. SADWAKASSOW
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EUCH, GETREIDEBAUERN KASACHSTANS!
Treue dem Neulandfeld

An diesem heiteren, aber kalten 
Tag waren die Kombines auf den 
letzten Feldern beschäftigt. Manche 
hatten den Drusch schon abgcschlos. 
sen und lenkten ihre Maschinen auf 
die Landstraße Auch Alexander 
Jakowlewitsch Groß, unser ältester 
Mechanisator, entlud zum letzten
mal den Bunker seiner Kombine, 
stellte den Motor ab und schaute mü
de auf das Feld zurück—. endlich 
ist diese anstrengende, eintönige, 
aber soviel Wachsamkeit und Auf
merksamkeit fordernde Arbeit ab- 
(geschlossen. Sie währte viele Tage 
ang unter freiem Himmel, war ei

ne Prüfung unserer Treue dem Ge
treidefeld.

Gerade dank dieser Treue, der 
strammen Haltung vermochte Ale
xander Jakowlewitsch, der erfah
rene Kombineführer, das Getreide 
von 390 Hektar in Schwaden zu 
legen,, von 530 Hektar aufzulcsen 
und 11 000 Zentner Getreide zu dre
schen. Das Ist unter den Verhältnis
sen des Jahres nicht wenig — wir 
mähten und droschen unter sehr 
schweren Bedingungen. Die 
Dreschmaschinen der Kombines ar
beiteten mit größter Auslastung. 
Es war nicht leicht, die Schwaden 
der Hundert-Pud-Ernte aufzulesen 
und zu dreschen. In den Brigaden 

^on Alexander Fink, Johann Diener, 
wo der Ertrag 21 Zentner je Hekt
ar ausmachte, liefen die Aggrega
te noch langsamer. Das war Ver
druß aber auch Freude für uns. 
Eine halbe Runde, und schon Ist 
der Bunker voll. her mit dem 
Kraftwagen, um den Bunker zu ent
laden. Der Wagen ist aber in dieser 
kurzen Frist oft nicht mal zur Ten
ne gekommen.

Oberblickten wir die Felder wäh
rend der Ernte und die Resultate 
der Kontrollmahden überlegend, 
konnten wir uns diesjahr nochmals 
überzeugen, daß in unserer Zone, 
der Zone des „riskierten Ackerbaus" 
der rechtzeitig niedergegangene Re
gen (Mai, Juni) die Grundlage ei-

nes hohen Erntcerfrags Ist. Das 
nicht zu berücksichtigen wäre ein
fach unvernünftig. Dodi als wir 
die Getreldemassivc verglichen, sa
hen wir, daß der Ertrag dort hö
her Ist. wo man, wie fn Alexander 
Finks Brigade, im Frühjahr gewis- 
senshaft gearbeitet hatte, wo die 
Qualität der Feldarbeiten im Vor
dergrund stand.

In unseren Brigaden hat sieh 
das neue Ackerbausystem schon 
lange eingebürgert, wir haben ein 
offenes Ohr für die Rat
schläge der Wissenschaftler von 
Schortandy. Doch gleichzeitig leh
ren wir die Menschen Selbständig
keit, verpflichten sie, die Besonder
heiten eines jeden -Feldes In 
Betracht zu ziehen. Gerade auf 
einer solchen Grundlage muß
te In diesem Frühjahr der Ent
schluß gefaßt werden: die Saat
menge in Abhängigkeit von der 
Vorfrucht zu vergrößern oder zu 
verringern.

Der große Getreideertrag des Sow
chos „Krasnojarski" verpflichtete 
uns zu vielem. Wir berechneten un
sere Möglichkeiten (das war am 
Anfang der Ernte) und beschlossen, 
zwei Jahrespläne der Getreidelie
ferung an den Staat zu erfüllen und 
24 600 Tonnen Getreide in die Korn
kammern des Landes zu schütten. 
Das Gcbielspartcikomitee billigte 
unsere Initiative, und in den Zei- 
tungsspaltcn erschien der Appell 
des Sowchoskollektivs an alle 
Werktätigen der Landwirtschaft 
des Gebiest, in dem wir die Land
wirte aufriefen, die Getreidcliefe- 
rung an den Staat zu vergrößern.

Doch auf uns, die Initiatoren des 
Wettbewerbs, lauerte Unglück. Auf 
unsere Felder stürmte ein ugeheuer 
starker Hagel nieder. Der Weizen 
war auf 6 800 Hektar beschädigt. 
Ein breiter Streifen zerschlagener 
und plattgewaltzter . Halmfrüch
te, verwirrter und verschleu
derter Schwaden zog sich viele 
Kilometer lang. Wieviel Trauer war 
in den Augen jedes Mechanisators,

besonders der 5. Brigade, wo fast 
die gesamten Getreidefelder be
schädigt waren.

In diesen schweren Tagen schar
ten sich unsere Sowchosarbeiter 
noch enger um die Kommunisten. 
„Je komplizierter die Ernte ist, 
desto höher muß die Disziplin sein", 
beschlossen wir auf der fälligen 
Kurzversammlung. „Äußerst gut 
organisiert und pünktlich sein 
ist Pflicht eines jeden Kommuni
sten".

Selbstlos, mit vollem Kräfteauf
wand arbeiteten die Parteimitglie
der D. G. Schmidt. N, S. Sidoren- 
ko, unsere erfahrenen Mechanisato
ren D. G. Müller, R. H. Ochs, 
W. I. Schäler, die Fahrer der Last
wagen J. G. Dell, A. G. Krom. 
Sie urteilten richtig, daß in diesen 
schweren Tagen das persönliche 
Beispiel auf dem Feld das beste 
Agitationsmittel ist.

Exakt, schnell, äußerst operativ 
arbeiteten olle Fachleute und Kom
mandeure der Produktion in den 
Erntetagen. Es war wichtig, die 
unter unseren Bedingungen am be
sten annehmbare Getreideerntetak
tik zu finden. Die Frucht reifte mit 
Verspätung und ungleichmäßig he
ran. Deshalb waren dort, wo sie 
herangereift war. bis 50 Kombines 
eingesetzt. Das kühne Manövrieren 
mit der Technik ermöglichte es uns. 
das Getreide in 10 Tagen abzumä
hen, und der Schwadendrusch währ
te etwa 2 Wochen. Hier sei er
wähnt, daß es bei uns keine über
planmäßigen Resultate, Rekorde, 
über die die Zeitungen schrieben, 
gab und geben konnte. Bei uns 
waren alle fleißig, jeder war be
strebt. möglichst mehr zu leisten, 
die Stillstände der Technik waren 
verhältnismäßig unbedeutend. Des
halb gelang es sogar den besten 
Mechanisatoren nicht leicht, die 
übrigen weit zu überholen. 300 
Hektar bei der Mahd, 300 Hektar 
beim Schwadendrusch ist die kenn
zeichnendste Leistungsziffer für

dic Komblnertöhrcr unserer Wirt
schaft.

Auf den Tennen wuchsen die Ge- 
Ircidehaufcn. Dieses Getreide ging 
nach Aufbereitung an die Anah- 
mestcllcn. Rein, trocken bekam cs 
die höchte Einschätzung.

Noch war auf der Steppe das 
Rattern der Kombines zu hören, auf 
den Fcldstraflcn erhoben sich 
Staubwolken hinter den Selbstkip- 
pern, da schätzten wir schon ab, 
etwas später überzeugten wir uns: 
es gibt 2 Jahrespläne, wir können 
24 600 Tonnen gutes Getreide in 
die Kornkammern der Heimat 
schütten.

Hier sei erwähnt, daß der erwar
tete Gewinn vom Feldbau 1,5 Mil
lionen Rubel beträgt. Eine halbe 
Million Einnahmen wird uns die 
Tierzucht clnbringen. Die Plans 
der Milch lieferung werden 
vom Sowchos erfolgreich erfüllt, 
Fleisch liefern wir schon über den 
Jahrcsplan. Wir freüen uns, daß un
sere Farmen in diesem Jahr mit 
Heu bester Qualität versorgt sind. 
Die Korntrespe und die Naturgrä
ser mähten wir zum größten Teil 
in der ersten Hälfte des Sommers. 
Gegenwärtig lagern 7 000 Tonnen 
Heu in Schobern, was 200 Tonnen 
über die Aufgabe ist, Silage haben 
wir auch zweimal mehr eingelegt, 
als geplant war. Doch wir sind 
dennoch bestrebt, möglichst mehr 
Stroh zu beschaffen, wir spornen 
auch diejenigen an, die den Boden 
für die Ernte des nächsten Jahres 
vorbereiten. Kurz, wir haben noch 
viele Herbstsorgen.

Zum Schluß möchte 
hinzufügen, daß wir 
aus dem „Krasnojarski"

ich noch 
Landwirte 

die Be-
deutung unserer Arbeit tiefgehend 
fühlen, stolz sind, daß wir für den 
Menschen wahrscheinlich das Al
lernötigste erzeugen, daß wir an 
der Schwelle des großen Festes, 
dem 50 Gründungstag der UdSSR 
nochmals unsere Treue dem rauhen, 
aber uns unendlich nahen Neu
landfeld bewiesen haben.

D. BÜRBACH, 
Direktor des Sowchos 

„Krasnojarski",

Gebiet Zellnograd

W et tbe werbssie ger
Händedruck der Helden

In die Kornkammern der Heimat 
wurden 118,2 Millionen Pud Kok- 
tschetawer Getreide geschüttet. An 
der Getreidebergung beteiligten 
sich Abgesandte vieler Republiken 
des'Landes, darunter über 3 000 
ukrainische Kombineführer.

Zwei Freunde drückten einander 
kräftig, brüderlich die Hände auf 
einer Kundgebung anläßlich des 
Abschlusses der Ernte, zwei ange
sehene Erntemeister der Ukraine 
und Kasachstans, die Helden der 
sozialistischen Arbeit, Konstantin 
Franzewitsch Belski und Sertai 
Bekturganow. Ihr Händedruck 
symbolisierte die traditionelle ge
genseitige Hilfe, die brüderliche 
Freundschaft aller Völker unseres 
Landes, die in einer Familie eng 
geeint dem lichten Fest — dem 50. 
Gründungstag der UdSSR — ent- 
gegengehen.

K. F. Belski kommt den dritten 
Herbst nacheinander aus dem Ge
biet Tschernigow in den Sowchos 
„Salynkulski . Rayon Tschistopolie, 
gefahren. Heuer übernahm er die 
Verpflichtung. 10(100 Zentner Ge

treide zu dreschen. Mit der Kombi
ne SK-4 las der Mechanisator 
809 Hektar Schwaden auf und 
drosch 127)00 Zentner Korn. Insgc 
samt hat der Kombineführer in der 
Saison über 19 000 Zentner cinge 
bracht.

Vortreffliche Kennziffern hat sein 
Kasachslaner Freund aus dem 
Sowchos „Rasdolny", S. Bekturga
now: er mähte Halmfrüchte von 
461 Hektar, drosch 786 Hektar 
Schwaden, die über 10000 Zentner 
Korn ergaben.

Sertai Bekturganow schenkte im 
Namen der Koktschetawer Land
wirte Konstantin Franzewitsch ei
nen großen Brotlaib, der aus dem 
Korn der neuen Ernte gebacken 
wurde, legte ihm eine kasachische 
Nationaltracht um. Der Abgesand
te der Ukraine dankte ihm herzlich 
und versprach zur Ernteeinheim
sung im nächsten Jahr gefahren zu 
kommen.

(KasTAG)

Ernte fordert Großtaten

Der Parteigruppenleiter
Alexander Burgow fiel cs nicht 

schwer, wenn nötig, die Partei
gruppe zu versammeln. Sie zählt 
vier Mitglieder: außer ihm die 
Kombineführcr Iwan Kobsak, Ni
kolai Ponomarenko und der Lei
ter der 2. Brigade des „Pobeda“- 
K'olchos. der Parteikandidat Iwan 
Abramow.

An jpnem frühen Morgen muß
te in der Parteigruppe der Brief 
der Kurganer Mechanisatoren be
sprochen werden. Die Erntebergung 
hatte In der Wirtschaft eben erst 
begonnen. Am Vorabend hatten 
die Kombineführer das Soll beim 
Schwadenmähen der Gerste bedeu
tend überboten. Jetzt waren der 
Hafer und der Buchweizen an 
der Reihe. Bis der Tau auf den 
Halmen verdunstet war. konnte 
man sich mit den Mitgliedern der 
Parteigruppe unterhalten.

Burgow las ihnen das Dokument 
vor, das In den Zeitungen ver
öffentlicht war, die der Partei
sekretär Nikolai Alexcjcwitsch Mo
rosow mltgcbracht hatte. Er 
schlug vor, am Abend nach Ar- 
beitsschluß alle Mechanisatoren zu 
versammeln und mit ihnen den 
Brief der Kollegen Kombineführer 
vom Transuralgebiet zu erörtern.

Die sozialistischen Verpflichtun
gen der Mechanisatoren der 2. Bri
gade des Kolchos wurden noch 
vor Erntebeginn angenommen. 
Jetzt aber forderte das Leben 
selbst, der Aufruf der Kurganer, 
dieselben zu überprüfen.

Der ganze Tag verlief in an
gespannter Arbeit. Und am Fei
erabend hatten sich alle Kombine
führer versammelt. Auch der Bri
gadier und der Agronom waren 
anwesend. Genosse Abramow be
richtete über die Leistungen der 
Mechanisatoren in den ersten Ern
tetagen. sprach über das direkte 
Ernteverfahren auf den Weizen
schlägen, die früher reiften, als 
man erwartete. Der Brigadier mein
te ebenfalls, man müsse die Ver
pflichtungen überprüfen.

Der Parteigruppenleiter Alexan
der Burgow sagte: „Anfänglich 
verpflichtete ich mich, mit der 
SK-4 700 Hektar Getreide abzu

räumen. Jetzt aber, nach dem Brief 
der Kurganer verpflichtete ich 
mich, meine Leistung auf 800 
Hektar zu bringen und rufe euch 
alle, Kommunisten und Parteilo
se. auf. eure Möglichkeiten zu 
überprüfen und mit Taten den 
Aufruf der Kurganer zu erwidern, 
weil das Getreide Volksgut ist, 
und es in gedrängten Terminen 
und ohne Verluste eingebracht wer
den muß.

Nach dem Parteigruppenleiter 
erhoben sich Iwan Kobsak und Ni
kolai Ponomarenko. Sic verspra
chen. ebenfalls zu Je 800 Hektar 
abzuräumen. Dem Beispiel der 
Kommunisten folgend, übernahmen 
auch die anderen Mechanisatoren 
erhöhte Verpflichtungen zu Ehren 
des 50. Gründungstags der UdSSR.

Am Morgen ging man mit neu
em Enthusiasmus an die Arbeit. 
Die Leistungen wuchsen an, die 
Qualität war gut. Die Mechani
satoren achteten selbst aufeinander. 
Außerdem wirkte der Posten der 
Volkskontrolle, an dessen Spitze 
der Erntemeister Kommunist Niko
lai Michailowltsch Ponomarenko 
stand.

Als der Buchweizen, die Gerste 
und der Hafer abgemäht waren, 
baute man einen Teil der Maschi- 
nen für das direkte Ernteverfah
ren um. Ein anderer Teil der Kom
bines begann Schwaden aufzule
sen. Burgow ging mit zwei Kom
munisten ans direkte Ernteverfah
ren. Bei einem Soll von 13 Hektar 
leistete er und seine Genossen 
zu 25—30 Hektar.

Burgow meinte, daß man die 
Produktivität einer jeden Kombi
ne noch mehr heben könnte, wenn 
nicht das schlechte Wetter. Der 
Kommunist Burgow wandte alles 
an, um die reiche Ernte schneller 
unter Dach und Fach zu bringen. 
Und ihm folgten alle Kombineiüh- 
rer der Brigade.

An einem frühen Morgen ging 
die Brigade an die Arbeit, aber 
nach einigen Runden hielt Burgow 
seine Kombine an. Auch die an
deren blieben stehen. Es hatte 
zu regnen begonnen.

„Das hat uns gerade noch ge

fehlt“, meinte Kobsak verdrießlich.
„Was Ist da zu machen", erwi

derte Burgow, „abwarten müssen 
wir. bis er vorübergehL"

Aber auch diese Stehzeit nutzte 
der Parteigruppenleiter aus. Er las 
seiner Gruppe den Brief des bc 
kannten ukrainischen Mechanisa
tors des Helden der sozialisti
schen Arbeit, des Deputierten des 
Obersten Sowjets, A. W. Gitalow. 
„Gedanken über das Brot" vor, 
machte seine Kollegen mit dem 
Verlauf der Ernte im Land, In der 
Republik und Im Gebiet bekannt.

Auch die Mechanisatoren teil
ten ihre Gedanken über das Ge
treide mit. „Ich meine, daß Ge 
nosse Gitalow richtig über die 
Bewahrung des Getreides, über 
die Mehrung des Getreidereich
tums schreibt. Auch wir dürfen 
im Tempo nicht nachlasscn und 
keine Verluste an Getreide dulden. 
Darin sehe ich unsere Hauptaufga
be", sagte der Parteigruppenlei- 
tcr. Bis die Männer sich ausge
sprochen hatten, war auch der Re
gen vorüber. Ein leichter Wind hat
te die Halme getrocknet und die 
Mähdrescher liefen an...

So gelangten auch die Mechani
satoren des „Pobeda"-Kolchos zum 
erfolgreichen Finish. Kaum war 

. die letzte Runde gemacht, da kam 
zu den Mechanisatoren der zwei
ten Brigade der Kolchosvorsitzen
de Wladimir Pantelejewitsch Po
ljakow.

Burgow erkundigte sich bei Ihm 
nach dem Verlauf des Getreide
verkaufs an den Staat

„Der Kolchos hat wie bekannt 
schon 37000 Zentner an den Staat 
geliefert. Wir wollen aber diese 
Aufgabe ums 2fache überbieten."

Der Parteigruppenleiter schien 
auf diese Worte gewartet zu ha
ben: „Wir müssen uns bemühen, 
auch diese Grenze zu überschreiten, 
das wird eine gute Leistung Im 
Jubiläumsjahr sein.“

„Hast recht Parteigruppenleiter. 
So denken auch alle Kolchosbau
ern", antwortete der Vorsitzende...

M. NISHNIK
Gebiet Pawlodar

Exakt und rhythmisch nimmt das den Lenlnorden, tragende Kustanaler Kombinat für Ge
treideerzeugnisse das Korn an. Täglich treffen hierüber 10000Tonnen Getreide ein.

Foto: TASS

Auf den Feldern des Kolchos „XX. Parteitag“. Rayon Schemonaiclia, 
Gebiet Ostkasachstan, hat man eine reiche Ernte bekommen. Gleich von 
Erntebeginn an herrschte unter den Mechanisatoren gute Arbeitsstim
mung. Alle Brigaden schlossen sich dem Wettbewerb zu Ehren des. 50. 
Gründungstags der UdSSR an. Die Verpflichtung der Wirtschaft lautete: 
die Ernte verlustlos clnbringen und zwei Jahrespläne im Getreidever
kauf an den Staat zu erfüllen.

Zu Ehren der Wettbewerbssieger wurde auf dem Zentralgeböft eine 
Rote Fahne gehißt. Die Schofföre Wassili Schuiga und Joseph Acker
mann, die aus der Schemonaichaer Autokolonne gekommen waren, ga
ben unter den Schoffören den Ton im sozialistischen Wettbewerb an. 
Bis 180 Tonnen Getreide fuhren sie mit ihren Autozügen zur Getreide
annahmestelle. Die Schofföre Wilhelm Hahn, Robert Bauer,. Eduard 
Schneldmlllcr und Wilhelm Haidt, arbeiten ebensogut

UNSER BILD: Der Schofför Wilhelm Haidt
Text end FolwD. Neowirt

Höchstleistungen waren im .Sow
chos „Korosteljewski” Gewohn
heit Es waren ihrer so vieL daß 
man mit ihnen niemanden in 
Staunen versetzen konnte. Zuerst 
leuchtete der rote Stern am Kul
turhaus des Rayonzentrums Boro- 
dulicha zu . Ehren des Kombinefüh
rers .Alexej, Jeremejew auf. Dann 
wurde Timofei Shilin erster im 

Wettbewerb. Aber schon In. der 
'dritten Erntedekade-war es->Aidolf 
{Fischer.

Fischer war der einzige'im-Sow
chos, der eine Kombine mit der 
Mähmaschine ShWN-10 steuerte. 
[Bei der.Matid>brachte-er-seir>e.Ta
gesleistung bis an (490 HektanaEr 
zählt nicht mehr zu den Jüngsten, 
ist wohl an die vierzig. All die 
Jahre von jungatif •gehörte er. zu 
den Besten. Die Kommunisten 
.wählten: ihn, in-das Partcikomitec, 

»Mitglied

parteikomitees. Für gute Arbeit 
wurde er mit der Lenin-Jubiläums- 
medaille ausgezeichnet er ist auch 
mit vielen Ehrenurkunden gewür
digt worden.

Die landwirtschaftliche Technik 
kennt Adolf Fischer, wie man sagt, 
aus dem Effeff. Er hat auf den 
Mähdreschern aller Marken gear
beitet und nun noch die mechani
sche Abteilung der Nowo-Pokrow- 
sker Landwirtschaftlichen Fach
schule ine Fernunterricht absolviert.

„Gewiß arbeite ich gern auf 
dem Feld“, sagte uns Adolf, „In 
diesem Jahr, aber ist das eine dop
pelte Freude. Gctreidcschläf 
wie wir noch keine sahen. 18 b.-> 
20 Zentner vom Hekta-, auf einzel
nen Schlägen sogar bis 30. Das 
Herz will einem susder Brust sprin
gen. kommt man an einen solchen 
Weizenschlag heran. Wenn sich

spannte Saiten über das ebene 
Feld bis an den Horizont hinzie
hen. da merkt man bei der Arbeit 
nicht mal, wie die Zeit vergeht.“ 

Fischer gehört nicht zu jenen
Hektarjägern, die auf dem ebenen 
Feld den Mähdrescher schneller
laufen lassen, und sich um sonstiges 
nicht kümmern. Er mäht das Ge
treide sorgfältig in schnurgeraden 
Schwaden, damit sie später leicht 
aufzulesen sind. Qualität steht bei 
ihm ganz oben.

Fischer ist sich und seinen Kolle
gen gegenüber recht anspruchsvoll. 
Dafür wird er geachtet. Die Kom
munisten des Sowchos irrten sich 
nicht, als Fischer die Leitung der 
Gruppe Volkskontrolle anvertrauten. 
Er läßt sich von dem Prinzip lei
ten: Ehe du es von anderen ver- 

. f“ langst, sei selbst ein Vorbild. Er 
ä8c- erhöhte von Tag zu Tag das Ern- 
bl.s tetemoo. verpaß aber keinen Augentetempo, vergaß aber keinen Augen

blick die Qualität: sorgte für sau
beren Schnitt und gerade Schwa
den.

X FATEJEW

Jung, 
aber tüchtig

Wenn die von Emil Decker ge
leitete Brigade unseres Sowchos 
„Jerschowski" im Lenin-Rayon die 
Ernte des Jubiläumsjahres erfolg
reich eingebracht hat. so ist das 
zum großen Teil dem Elan und 
Können der Jugend zu verdanken. 
Eines guten Rufs erfreut sich die 
aus Komsomolzen bestehende Ar
beitsgruppe junger Kombineführer.

Ihr gehören Leontd Koslow, Gcnna- 
die Nowosjolow und die Brüder Ju
ri und Sergej Iljuschin an. Vor 
Erntebeginn verrichteten sie andere 
Arbeiten, aber gleich am ersten 
Erntetag bestiegen sie die Mähdre
scher und erzielten hohe Leistun
gen wie bei der Schwadenmahd so 
auch beim Drusch.

A. TREISE, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft''

Gebiet Kustanai

ZEHNTA USENDLER
Gleich am Anlang dar Emtesaison 

entfaltete sich unter den Kombine- 
führem des Sowchos „Shanasemejski” 
der sozialistische Wettbewerb. Zu 
Ehren des 50. Gründungstags der

sprechen würdevoll gehalten. Sie
ben Kombineführer wurden Zehntau
sandler. Das sind Karl Pol. Wladi- I 
mir und Alexander Tschuprynkin, 
Wassili Brach und andere.

F. SCHREIBER
Semlpalatinsk
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• INFORMATION

„Freundschaft“ an unserer Seite
Aus dem Dorf Pctersfeld. Gebiet Nordknsach’tan. wo vorwiegend Sowjetdeutachc wohnen und 

wo die ..Freundschaft“ fast in Jedem Haus gelesen wird, erreichten uns einige Lcsermelmingen, die 
wir nachstehend bringen.

ES IST UNSERE PFLICHT

MEHR OBER

Nelly WILHELM, Lehrerin
Nach Absolvierung der Achtklas- 

senschtilc beherrschte ich die deut
sche Sprache recht schlecht, weil 
man ihr- bei uns in der Schule zu 
wenig Aufmerksamkeit schenkte. 
Später in dér Zclinogradcr Päd
agogischen iTichschule nahm ich cs 
ernst mit meiner Muttersprache. 
Mit großem Interesse besuchte ich 
die Abenduniversität für deutsche 
Sprache.

Ais der Deutschlehrer Reinhold. 
Wagner.aus. der Zclinogradcr Päd
agogischen Fachschule ernst darauf 
bestand, 'dlè deutschsprachige 
Republikzcitung „Freundschaft“ bei 
der Erlernung der deutschen Spra
che zu:behützcn, so kamen wir alle

WAS DIE „FREUNDSCHAFT“ MIR BRACHTE

Nina JORDAN, Klubleiterin
Im nächsten Jahr werde ich in 

der deutschen Abteilung der Päd
agogischen Fachschule in Saran 
mein Studium fortsetzen, weil mir 
meine Muttersprache am Herzen 
liegt. In der Mittelschule hatte ich 
in diesem Fach nur ausgezeichnete 
Noten. Ich blieb nicht nur beim 
Lehrbuch, sondern nützte die 
„Freundschaft“ als zusätzlichen 
Lehrstoff.

In unserem Haus beziehen und 
lesen wir die „Freundschaft“ schon 
lange. Sic bringt uns Immer etwas 
Neues. Gern lese ich über die Ar

Neue Weltstandardcontainer
LENINGRAD. (TASS). 25 

Tonnen und 5 Tonnen fas
sende Container sowjetischer Bau
art (retten nunmehr als neuer Welt
standard.

Diese Empfehlung hat das Komi
tee der Internationalen Normenor- 
ganisation ausgearbeitet, das sei
ne Sitzung in Leningrad, auf der 
Fachausstellung „Confainer-72" 
abhielt. An der Ausstellung betei

Wilhelm ENNS, Veterinär

Vor allein mein, Anliegen an die 
ehrenamtlichen Korrespondenten der 
„Freundschaft“. Beim Vertrieb der 
Zeitungen können wvir nicht abseits 
stehen. Als ehrenamtlicher Korres
pondent der „Freundschaft“ halte 
ich cs für meine Pflicht zu sorgen, 
daß diese Zeitung in, jedem so
wjetdeutschen Haus fürs ganze Jahr 
abonniert wird. In Pctersfeld ha
ben jetzt alle die „Freundschaft" 
für 1973 bestellt.

JUNGE LEHRER
gut vom Platz. Deshalb meine ich, 
jeder Student, der die deutsche 
Sprache gut beherrschen will, müs
se die „Freundschaft“ abonnieren.

Jetzt meine Meinung über ' die 
„Freundschaft“. Die iN» sehe in der 
Zeitung ist nicht schwer, $rie man
che behaupten. Über die Arbeit der 
Schullehrer, über den muitqrspracii- 
llchen Deutschunterricht schreibt 
man genügend. Das ist wichtig. 
Doch über die Arbeit guter junger 
Lehrer, über Erfahrungsaustausch 
müßte mehr gebracht werden.. Zu 
wenig .wird über die Beteiligung 
der Lehrer an der kulturellen Mas
senarbeit veröffentlicht. '

In der ,.Kinder-Freundschaft" 
müssen die Kleinen mehr zu Wort 
kommen.

DAS ANLIEGEN

Johannes DAI, Rentner
Die „Freundschaft“ ist bei ‘mir 

sehr beliebt. Dur^h gute Arbeit der 
Briefträger bekommen wir die Zei
tung alltäglich ins Haus gebracht 
Mit Interesse lése -Jch immer die 
Seite. „Der Leser greift zur Fe
der“, von A bis. Z. Man kann hier 
viel- erfahren. Manche Artikel, soll
ten nicht so kurz ‘ sein. Manchmal 
werden die’ Fotos zu klein’ ge
bracht.

Meiner Ehehälfte gefällt natür 
lieh-die Frauenseite, da findet sic. 
was das Interesse der Frauen er
regt. Man sollte öfter vom Leben 

beit der Jugend auf der Seit- 
„Junge Garde“. Das ist sehr gut 
Gute Beiträge bringen hier d 
Autoren O. Sattler, A. Bill un.: 
N. Hildebrandt Sie sind lebendij. 
und man lebt mit. Solche sollt-. 
öfter sein. Den Artikel „Über Bau 
ernkinder. die Kolchosbauern wer 
den sollen", habe ich nicht ver
standen Schwere Sprache, schwe 
rer Sinn.

In unserem Dorf haben alle So
wjetdeutschen die „Freundschaft“ 
fürs neue Jahr abonniert, dabei 
viele junge Leute. Ich meine sie 
wird ihnen so gut gefallen wie 
auch mir.

ligen sich Vertreter von 17 Län
dern.

Der Ingenieur Andrej Deribas. 
ein leitender Mitarbeiter des so
wjetischen Instituts für Eisenbahn
verkehr. sprach die Überzeugung 
aus. daß die neuen Weltstandards 
in der Entwicklung der. Mittel lind 
Methoden des Güterverkehrs zwi
schen Ländern eilte wichtige Rolle 
spielen werden. In der Sowjet
union werden etwa 30 Millionen 

Bei der Werbearbeit erfuhr ich. 
was die Leser * für die Zeitung 
stimmt. Die meisten Leser sagen, 
daß ihnen die „Freundschaft" ge
fällt. daß sie mit ihrem Inhalt 
zufrieden sind.

Ole Seite „Der Leser greift zur 
Feder“ mit ihren kurzen, dem In
halt nach mannigfaltigen Leserbrie
fen. liegt, den Lesern besonders 
nah am Herzen. Andere Wieder 
werfen 1 dte' Frage auf, In Orten, 
wo viele '„Freundschaft"-Leser sind, 
Leserkonferenzen zu organisieren.

DER ALTEN
und Wirken der Rentner berichten. 
Große . FTcude brachten uns die 
Erzählungen mit Fortsetzungen wie 
„Rudolf Abels Mission'*. Ich hoffe, 
die Redaktion wird uns nicht so 
lange auf eine neue warten las
sen.

„Der Schwank, der stirbt nicht 
aus!“ Das klang ganz schön! Aber 
o weh' der Schwank ist doch fast 
âuSgéslörbcn! Den wenigen „Hu
moresken" fehlt der Humor.

Bei all meiner Kritik empfehle 
ich. allem die „Freundschaft" für 
1973 zu abonnieren, so wie ich cs 
getan habe.

...Aus den Reben fließt süßer Wein

Tonnen Guter jährlich im Behälter
verkehr befördert. Für ihre Verla
dung < sind an Eisenbahnen • und 
Automobilslraßcn spezielle Punkte 
eingerichtet _

Nach Ansicht * ausländischer Ex
perten werden die neuen Standard
behälter besonderen Nutzen brin
gen, da sich Schnellcontainerver- 
kehrslinicn entwickeln, auf denen 
Transitgüter in die Ostländcr und 
über Sibirien nach Japan-befördert 
werden. .

Stoßarbeit zu Ehren des Jubiläums

®|gpsii
RSFSR. Der Bau der Auta- 

straße Leningrad —Murmansk 
ging von der Kola-Halbinsel auf 
das Territorium der Karelischen 
ASSR über.

UNSER BILD: (rechts) Eine 
neue Brücke über die Meeres- 
straße am Abschnitt Kandalak
scha-Siedlung Louchi.

USBEKISCHE SSR. Der Kol
chos „Kyrkkysabad“. Rayon 
Turtkul, In Karakalpakien setzt 
die Erschließung der Wüsten
länderelen Kysulkum fort.

Von Jedem Hektar urbar ge
machtem Neuland ernten die 
Kolchosbauern 30—35 Zentner 
Baumwolle.

UNSER BILD: (links unten) 
Bulldozer des Erdgrabetrupps 
des Kolchos bei der Arbeit.

Im Tal des Flusses Keles brei
ten sich die Weingärten des Sow
chos. „Kaplanbck" aus. Wenn man 
vom Berg auf die Siedlung herab- 
setjaut. so sicht man neue Häu
ser. die gânz In Grün gebettet sind. 
Besonders- sticht die Weinkellcrci 
mit ihren zweistöckigen .„Häusern.. 
Schlöten, “Kellern ins Auge. Hier 
bereitet man die Weine des sonni
gen Kasachstans zu. • •

In den letzten lO’Jahren ist der 
Betrieb sehr gewachsen. Gegen
wärtig produziert er im 'Jahr 
850000 Dpkaliter Wein und. 170 000’ 
Dekaliter Apfclsaft, Die günstigen

In den Bruderländern

Mit Postkutsche und Kremser auf Achse
Ein knappes Jahr ist cs noch bis 

zu den X. Weltfcstspiclen der Ju
gend und .Studenten im Juli 1973 
in der DDR-Hauptstadt Bcrliq. 
Doch schon heute herrscht’vieler
orts in der. Deutschen Demokrati
schen Republik Festival-Stimmung. 
■Zu einer originellen Wcltfestspicl- 
Tournec in . den Norden der DDR 
über 300 Kilometer starteten die 
Jugcnd-ChansönfKuppc Berlin und 
'das Reiner-BIoB-Sextett. Beidf 
'Ensemblei — den Beat-' ' und 
SchlagcHans in der DDR bestens 
bekannt — machten ihre Reise 
nicht auf traditionelle Art mit Au
to oder Eisenbahn, sondern mit 
Postkutsche und einem Kremser. 
(Kremser sind langgestreckte, zu
meist zweispännige Mietwagen mit 
Verdeck, wie sie vor der Jahr
hundertwende In Berlin zu Ausflü
gen benutzt wurden. Bild). Die jun
gen Künstler machten In 12 Orten 
Station, um schon jetzt mit Tanz
abenden, Liedern und Diskussionen 
Fcstlvalatmosphärc unter der Ju
gend zu schaffen. Ihre „Bühne" 
waren diesmal öffentliche Plätze. 
Ferienlager, Campingsplätzc und

LITAUISCHE SSR. 90 000 
Tonnen Karton bester Qualität 
wird die Fabrik Jährlich produ
zieren, die beim Zellulose-Pa- 
pierkomblnat In Klaipeda gebaut 
wird. Ihre Produktion ist für 

klimatischen Verhältnisse, die er
folgreiche Arbeit des Kollektivs 
der Wirtschaft ermöglichen es. 
Trauben mit hohem Zuckergehalt 
zu : züchten .und sehr, aromatische, 
hochwertige Weine zu bereiten.

Das—Kollektiv der Weiffb'efcffcr 
leitet-der-Hauptkellczmeisfer.. .der 
stellvertretende Direktor des Sow
chos, Eugen Kuhn, ein einfacher 
-Mensch, dét jedoch anspTuch.sv'oll 
zu sich selbst und zu .'seinen Kol- 
legen.isj. Genosse Kuhn .erfreut -sich 
großer Ächtung unter den Sow- 
chosarbeitcrn und im Kollektiv der 
Kellerei.’,’ Rastlos sucht er nach

Klubhäuser, In der, im Norden der 
DDR gelegenen Bezirksstadt 
Schwerin nahmen sie an‘ einem 
Poeten-Scfhinar teil.

Höhepunkt der Vorbereitung des 
Wcltiugend-Festivals war in Ber
lin. Anlang August die Konstituie
rung des Festival-Komitees der 
DDR-Hauptstadt. In das Komitee 
wurden fapl 100 Arbeiter. Wissen- 
Schaftier. Studenten. Künstler. 
Sportler und-Repräsentanten- des 
politischen Lebens gewählt. Vor
sitzender wurde der Erste -Sekre
tär der Bezirksleitung der Sozia
listischen Einheitspartei Deutsch
lands. Koitrnd Naumqnn. Mitglie
der des Komitees si(|d u. a. der 
Berliner Oberbürgermeister Her 
bert l-'cchncr, die bei der DDR-Ju 
gern! sehr populären Schauspieler 
Jutta Hoffmann und Manfred 
Krug, die Tandem-Weltmeister Ot
to Geschke und der Komponist 
Joachim Wcrzlau. Oberbürgernu-i- 
stet Rechner teilte mit. daß die 
Berliner Jugend seit März durch 
zusätzliche Leistungen in der Pro

Verpackung der Erzeugnisse der 
Lebensmittelindustrie bestimmt. 
Gleichzeitig mit dem Bau der 
Fabrik werden die Ausrüstungen 
montiert. Allein eine Maschine 
für Kartonproduklon mit etwa 
160 Meter Länge besteht aus ei
nigen Tausend Tellen. All diese 
Telle müssen mit einer Genauig
keit bis auf einige Mikronteil- 
eben zusammenmontiert werden. 
Die Montagearbeiter der Kali

Neuem. Fortschrittlichem, nach We
gen zur Erhöhung der Effektivität 
der Produktion, ihrer Rentabilität.

Die Weinkeiferei des Sowchos 
bereitet die hochwertigen Marken
weine „Ksyl-tan“. „Muskat roso- 
wy“, „Muskat fioletowy“, „Kasach
stan“, „Ak-bulak“ . „Madeira". 
„Jerez" u. a. Diese Weine sind 
weltbekannt. Auf internationalen 
Ausstellungen erhielt der Sowchos 
21 Gold-, 3 Silber- und 2 Bronzen- 
mcdaillcn.

I. KALIN

Gebiet Tschimkent 

duktion einen Wert von 20 Millio
nen Mark erarbeitete, der dazu 
verwandt wird, die Fcstivalstadt 
noch attraktiver zu machen. Be
gonnen . wurde mit- der Renovie
rung der großen Sportstätten, der 
seihs traditionellen ■ Freilichtbüh
nen der Hauptstadt, und weiterer 
Einrichtungen. F,inc der nächsten 
Aufgaben wird darin bestehen, 
die Bereitstellung von rund 1QOOOO 
Privatquartieren für* den Sommer. 
1973 zu .sichern.„Während der Ta
ge der-WeltfestS|>iele ifd mit et
wa 300 000 Gästen gerechnet..

In der Stadt Burg im DDR-Be- 
zirk Magdeburg sprach der zwei
fache Weltmeister Im Straßenrad
sport Gustav-Adolf Schur, der 
selbst Mitglied des Nationalen 
Fcstivalkomitees der DDR ist. auf 
einer Jugendveranstaltung über die 
Bedeutung der X. Weltfestspiele. 
Die anwesenden Mädchen und Jun
gen spendeten 350.00 Mark auf 
das Konto zur Unterstützung des 
Festivals.

(Panorama, DDR) 

ningrader Verwaltung des Trusts 
..Sojusprombummontasch" arbei

ten mit Zeffvorsprung.

UNSER BILD: (rechts unten) 
Montage der Maschine für Kar
tonproduktion. Im Vordergrund 
— der Brigadier der Montage
arbeiter Jewgeni Terjumln 
(rechts) und der Meister Anatoll 
Sazjuta.

Fotos: TASS

Hundert- J 
jähriger 
Bücherfreund

Die Einwohner des Dorfe« Law- 
rowka im Rayon Wolodarskoje be
gingen ein seltsames Jubiläum — 
ihr Landsmann G. B. Groo wurde 
100 Jahre alt. Die Dorfgenossen, 
Verwandten gratulierten dem Ju
bilar herzlich zum Geburtstag. Mun
ter und freundlich war das Geburts
tagskind unter den zahlreichen Gä
sten. Er hat ein gutes Gedächtnis 
und erzählt über viele historische 
Ereignisse, die in seinem langen Le
ben geschahen.

Heinrich Groo arbeitete sein gan
zes Leben lang. Lange Jahre war er 
Waldhüter, Fischer. Arbeiter. Im 
Sowchos wo er gegenwärtig wohnt, 
arbeitete er bis zu seinem 85. Le
bensjahr. Er hat drei Kinder, 19 En
kel, 13 Urenkel. Viele von ihnen 
leben in demselben Dorf und sind 
als sachkundige Mechanisatoren des 
Sowchos „Lawrowski“ berühmt. 
Heinrich Groo arbeitet auch jetzt 
noch; er hilft bei der Hausarbeit 
betreut den Garten. Er ist Leser der 
örtlichen Bibliothek. Deshalb- war 
wohl das Buch des großen deut
schen Dichters und Denkers Goethe 
„Meister Wilhelms Lehrjahre" für 
Ihn die angenehmste Überraschung. 
Dieses Buch ist außerdem noch ein 
Altersgenosse des Bücherfreunds. 
Auf der Titelseite des Buches steht 
das Jahre 1872.

(KasTAG)

Gebiet Koktschetaw
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KasaxcKaa CCP 

473027 r. Uc-iHHorpan, ZLom Cobctob 
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l Die „Freundschaft“ erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag

| > Redaktlonuchluß 18 Uhr des Vortages (Moskauer Zelt)

Chefredakteur — 2-19-09. stellv. Chetr. — 2-17-07. verant- 
wörtlicher Sekretär — 2-79-84. Abteilungen: Propaganda. ;; 

Partei- und politische Massenarbeit — 1-16-11. Wirtschaft — 2-18-23, Kultur — 2-74-28. 
Literatur und Kunst — 2-18-71, Information — 2-78-10. Leserbriefe — 2-72-11. Buchhai- 
tung — 2-16-41. Diensredakteur — 2-06-49 Fernruf

VH 01658.
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